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Die Kriegslage.
Der Monlag -Tage »brr !chl.

Wb Amtlich. Gr »I>«» hanplqnailln . A . Au,ult.
westlicher krte « » «chaupla ».

, steere»gtnpp«n » roapein , « upeecht und pan » - ho.
>n,rieidkämps« bei BaiUenl un» nördlich kn Storp«, wrftlch
LeioileUc* biirdrn seiuktichr«nzstste ln unknm 3« n II«-
* Si|(f(lktwb«l Oocbcl Ich»«, mfl leliwm Mchch»- »» »«»« \
« .ttrenflcn, lln,no,I>,ier Heu« mit l«ld)l«n minenwerlnn 3
F'Srtül »' oon Bapoum« I«i>t« kn J «ink zwischen St. C«*«t

Xadinpui« leine Anriss « lort. Unin « insah »on Znlonterie
i ian|crn)oa«n loUt« hin der Dutchbrnch n,imittgnt wndnz.
I »er Feind im 3 «un unk durch Gegenitolt adgemielen wurde,

ftftch« tiröstr den An, ein wirdn nneut oor. Seine An-

-,mEinzelnen wrŵ 2 « Betlaus dn Schlacht etwa loitzen̂ r:
, »,-ink dron, in nnsne welttich»on TNon, - w»sttich von Da¬
rm liiaNinpn-ch onlanlend « ein!« «in. Itörkiich von Dapaume
,*K„ utiiiche Der«itlchasten unk Donnen ken 3 «*nk »m oft.

ptv oon Mor, . Jaueul unk weltlich»on Bapanme i«m Swhen.
Eue«An, rill» brachen oor unlnei/cinien iu|omm«n. Swn aft-
| wn liaponme ilieb' kn Feind Iwllchen Ihlll oy zzzch Martln-
» bei®euk«court—Jln » oor. Prenhllch« Besnoe -Begimenin
j !tlar>ne-3nsa»tnle wart ihn in ttchloollemG«»enanir>>l -n
(citur IhilioH—Martinpuich tnrii«. Dr>k« 0  bewürben wieder
Kimmen. Zahlreiche Dan,rrwa « n »«(«> zerlchoften oor unk

a" emn/unlm »on kn Aorelront ckbgrietzlea cialea Datentin-
Irr ' it Latnon—Sutanen arbeitete lich dn Feind im eaule de»
^tt.-oiitaa« heran. Starte WiHtrift«. die am fbendzwilchen Cat-

Elunk an kn Somme nsolglen . wurden akaewieien.
>Südlichkn Somme lebte sich?«« de, mrhZachen An-
Mn in Canpq-Fonlain lest- De,der!eit» kn Dömnltrah » schio-
Iwir ie' ne «naeisse zurück. Zwilchen Somme unk OM« teine de-

Le Gesechmtättgte«. Südlich der «»lette «rill  preulMe
Crkcden Feind westlich„ n «rn » m>.DI,nt muMwann kie höh«
Lisch»on Vont-St. ward unk ichlu, lm Verein mst beullche»
Ltn lehr starte « NGrlste weistn »Nd ichwar
L ,00« rlanvn» wurden»!u» b« cht. Auch nördlich kn «>»ne
itttn am Abend starte lelnklich« Analste ,»lammen.
r  4tnn «rupp( Deutlchn tironprin,.

cukend . r,,.

, Ä, « iÄÄÄ %
io'.fpebiet erfolgreich» Vvrfrldgefechte. In der Nacht zum «S.
Zssst, qritfen bei der « erloi«un, leinditcher « eschivader,Miere
» !,!i das Flugfeld bei Padua an und richteten beträchtlichen
'Ln an - Albanien. Di. « ea.nallensto. de. « .neralaberften

Man,et>« a»in ha, geftetn zur Gewinnung vvn gier und » erat
ßiuhr, Damit „nd lene vn,lichtesten wieder in unlerer stand.
Mrs Ersetzung uar lech» Wachen di« Italiener al» »ine »enlichei-
kto Wrnbun, in der » kriafro ««" de,ruht hatten, giert fiel nach
st.üeen Tieahen- und stänsnkämnsen. Die « ersolgun« de» weichen-
1 ®«„ier» ist ausgenommen 3n D-ra, drangen un|«r« deaven.
In Mühsalen de» Sri *fl»th»atn » gewachsenenTruppen gestern
kd umiallender Donückung «in. « nid nachher wurde der
Yi" »on den deherrlchenden bähen 0°n « piraari und Lin,a qe-
r,r»en Auch in oberen DevoU bauten wir unfere Erfolae weiter
‘ ri » Verluste der Italiener an Kämpfern und Kriegvgeröt
fllehr doch.

Ubendberichi de, « roden haupiquariinm.
«da Derlin.  r ». A»«uN. abend». AuGehnnn , dn «»,-

ien An,rille bi» nördlich der Scarpe. » «iknlelt . oon Dapaum«.
rktid> der Somme hestiv stlmoie. Die Angrill» de» Zelnde,
i im »rohen - stlM' erA t^ lwelle „nd « eu" wn,rist.  noch lmI,e. conhuenal unk Diontaubau, die oorübernehenk »nloren
Mn. wurden wieder senommen. Iwllchen Somme unk Vlle
-H»r örtlichen Aömplen nördlich kn « ore ruhifter I,, . lei !-
mxienördlich kn Al»n«.

I «II» dem endlichen hnreabericht oam r». Auqust. moraen».
«k viM»er oon dritten »nd oierten Armee i»it dem Marqen de»

- ein,»brachten <h«ian, »nen überlchreitet jetzt 17 000.
, 'eine »elchützbeut «. ..Mornina Post" meide,. Die
k nnhen beereoberichl» über »nlere neu» vllenlioe meiden nichis

' eeeherten lchweren Gelchützen. Da» ist ein Beweis, dah wir
>He->iierielt»llun,rn der Deutschen nittit erreicht baden. Die ttel-
liniiel.e stamplstellun, de» geind«, läßt «inen Durchbruchnicht

»'i.hticheinltch erscheinen.
»eine m i i i t Hr i l che tku t i che i d u nPariser

n!'■meldet: Die neuen .liämplc haben trat, de» stärksten UIN
- aller stamnlmittel den Alliierten kaum ein Zehntel de; Ke

ü'dneuünne» einaebracht, den der Parllnh am ll. Auault halte.
ein Bewei» dalür . dah die miii,arischen tkrei,nil |e allein

dl UNStande leien , dem » ri«, «in Ende zu bereiten.

llme Anntennung unserer Strategie au» lelndlichemtllunde.
7'!' einet Ifteutermeldun, zur ttaae im Welten Heiht es: Dan
- eheuen Teilen wurden Dachrichten verbreitet, als ob der An-

i - Jrr britischen Armee am 2l . Auqust mihiunqen lei. Da» >lt
>" der Za». Daoaume , ' häri» nicht zu unieren Zielen l>» I»
■V» dah unser örlol , , roher gewesen wäre wenn d-e Deuftcheu

-e-n An,riss solar, in ihrer uorderlten Uinie Widerstand oe
ne- häl-en. statt deisen nahmen sie ihre sträile über die Siseudadn

» i Arra» zurück wodurch unsere Derechnun« qeltart wurde.
W hi, , a 'schehen ist. war dasseibe Moment, was der geind oai
■t • ■der iranzäsischengram aussühne, als er zwischen Oise und

"» leine Tl»llun, »n nach rückwärts oerieaie Auch dar! brachte
ärauzaien durch sein >rüh,eili,es Ausdie,en um den strial,

, Wb Bern,  2d . Auault . Oberst lk,ti schreibtm den „Basler
Nachrichten" bei leiner « elrachtun, der str,e, »Ia«e vi a.: » an
kann an der ganz»» gront oon Äpern bi, Reim» »n S ' {H "
ein langsame» Zurückweichen der beutschen Truppen sestslellen.
aber nirgend» iaht sich sagen, dah di« Deutlchenlteichlagen Imda
Am ft. August erlitten sie ein» Schlappe »mch Uederraschuu«
zwischenSomme und « ore. Damals gingen ft« oerhaltmsmahtg
rasch ein Stück weit zurück. Jetzt geben sie nur aocĥ ftilomeler um
Kilom. t. r nach. Aber immer wieder bieten ft« dre Ztttn , allen daund dort den Segner anrennen , machen traswoU, Keg' nftohe und
ziehen fich dann wieder etwas zuruck. LZenn dann dre Anqreiier
ihrcrleit« aus, neue Vorgehen, lausen sie in da, geuer der « rlillerie
und Maschinengewehrehinein. Da« ,ft etwa» ganz andere» als der
Rückzug «ine» beere», da» weichen nruh. Die Deutschen tännen
Nein» und grohe « »diele in geindniand ausgeben, sur sie genugl
«», wenn dabei die Gegner zu Schaden kommen und da» »rgene 5,eer
geschont wird

Die seindlichen JUcgnattgriff «.
Wb Berlin. 2«. August. Die ausgezeichneteWetterlage am

22. August benutzten unsere geind » wiederum zu zahlreichenläge «-
und Nachlangrissenaus da» beimataebiei. Diesmal suchten̂he sich
stöln. stoblen̂ grantsurt ° . M.. starisruhe unk Pinna,en , a>,
Ziele, von den Bomben, die der Gegner ,n unlerem Adwehrteuer
meist wohl, und ziello, obwarl , fiel ein , roher Teil °ul sreie» gelb.
Einige richteten Sachschadenan Prioatgedauden an. Der Gegner
büßte di, An,ritte aus sriedlich» deutsch» Burger mit Ichwersten
«erluften . Au» dem » elchwader oon zehn gtuazeugen. da, am
Morgen de» 22. August « ortnuhe an,riss , wurden fteden gluqzeug«.
au» einem anderen im Anflug delindlichen Geschwader in der Nacht
oom 22. zum 23. August bei Saarbrücken weiter» drer giu,zeuge
abgeschossen. Innerhalb 20 Stunden wurden also zehn semdftche
Kroßslugzeug« in der beima « vernichtet. Einige lielen unversehrt
in unsere band , ander» zerschellten brennend am Boden. Dre Der-
trifte, dl» unsere « eoälterun , zu erleiden hatte, waren demgeqeu.
über ersreulicherwels» v»rhältni »maßig gering.

In diesen neuen Ersol, im ijulttriege teilen sich stampsslieger.
glat und Scheinwerser. Er reih, fich würdig an die Erlolg» von
grantiurl . Diedenholenund Darmstadl. di» dem Gegner rm August
schon 23 glugzeug« dei ihren An,rillen lostelen.

Rarleruhe.  Durch einen Sonntag nacht zwischen ll und
l2 Uhr nlol, «en glieg,ran,ritt aus Ludwigehasen. bei dem ein«
groß« Anzahl Bomben abgeworsen wurde, ist leidglich Sach- unk
Seböudelchadenperuriacht worden.

Munition und lonftigen Vorräten rückwärts zu schieden bezw. zu-
| rückzuhallen, was über einen Iage »bedars hmausging. di« Artib

lerie. dies wertvolle Gut. so weit zu lockern, daß »">« Iai0rtt«e
Rückbesärderun« geschehen konnte: Sprengungen sur dttien gen
Dinae vorzubereiten, für die es vielleicht unmogllchwenten follte.

^ sie noch zurück,uschasseuu. a. m. Alte Möglichkeiten, auch dre . me»
vorzeitig einsetzenden seindlichenAugrisls . mußten in» Auge g -
saßt werden, während man zugleich mit höchster^ asmerksamkeitdie
weitere Entwicklung der ftämpie im Nachdaradschnilt ?" !olftte.
Tatsächlich wundervoll hat ftch wieder unsere Rachrichi-nubtrwil,.
lun, bewahrt. Und zwar mehr al» olle» andere wledn di» ultima
ratio. die überall da die zuverlälstgstr. oft die einzige MelW. mli M
der Natur der heutigen ftämpse alle» ander«, g . rnlprechdräht».
gunke « linker »sw. zeilweili« versagten, sei »» w' O' n Zersch ehen¬
der Drahte, wegen Staub »nd Dunst oder wegen der Unmogiichkett.
überallhin di« »rsorderilchen« orrichtungen zu bringen. Da» ist dn
Man, , selbst, der Meldegänger, der. lein eigene» Leben rückhaltlos
«insetzend, durch alle Gesahren hindurch die « esehle bis m k e

1 äußersten Gräben und Trichter vor dem Feinde bringt. Um II ■
Uhr nacht» de» 0. August kam der endgültige Beseht zur Ruckoer.
legung. « egen 4 Uhr muß,« e» schon wieder ,» dämmern beginnen:
nur diele wenigen Stunden standen zur Durchsuhrun, der aewalti

^ gen Derschieduu, der vielen lausend » van Männern und de» un-
übersehbarenftrieg»malerial« zur Bersügunh. « osort blitzte, sunkte
und wandert« der entscheidende« elehl voin Zentrum der Armee bi»
in die äußersten Stellungen. Da» außerordentliche Manöver de
gann . In solchen Augenblicken erkennt man. wo» unsere Truppe
heute, nach vier Jahren strieg. noch zustande drin,i . wenn buchst-
leiftungen von ihr verlangt werden müssen. In vier Stunden war
olle» geschehen, vollkommen nach Plan . Um 3 '4 Uhr In her Frühe
des ist. August stand die bauptmuft» der Armee IN der neuen vor-
gesehenenStellung, in vollster Ordnung und bereu, den Feind zu
emofanaen. sobald er nachstohen sollte. Das gesamte Geschub'
material konnte milper.ommen werden, mit Ausnahme emiqer panz
w-'niaer einpebauten Lanqrohrgeschüsze. die aber gesprengt wurden

' und so dem Gegner nur zerstört in die » ände f,elen. Erst im .̂aute
des IN. August fühite sich der Gegner, der weder d,e Borbere.tungen

, noch die Bewegung selbst gemerkt batte, langsam vor. und sehr vor¬
sichtig. Natürlich waren .zur Verschleierung de» Nuckmar,ches ver-
schiedentiich Kampftruppen zurückgelassenworden: « rave, deren

^ aufopfernden Mut man nicht hoch genug ebren kann. T «e baden
fein Vordringen durch den preisgegebenen Raum aulaebatten «nd

>ibm dabei schwere Verluste beigebracht. Taknsch ist d,ese Nückbe.
wegung der Armee v. Mutier an sich eine Glanzleistung gewesen.wegung oer armi * o jnmn «i» .

n »»» « m 2* « >„ »» , «, »» i « 1« ,!««« ab «« m »«« « »» «1» »«« Richugk»,, »«« « «»»», »1.SfeIzssrsmnjs »■&*: vnt
Wucht erfolgte, ist dadurch sogar der übliche Ansangsersolg versagt
geblieben. Er wurde vor den neuen Linien vollkommenzurückge-
worfen. mit blutigsten Verlusten des Gegners, ohne daß er Boden
oeminnen oder Geianaene. und Material erbeuten konnte, wie das
sonst wohl unvermeidlich gewesen war -' . Mit wütender /zortnackig-
keit bat der Franzmann seitdem das Anrennen immer wieder er-t »TI_ t »_tl _ l. l . l . Kam. AmKaOMM IHI » tt liAP UklltP Ii

Mitternacht wuroe me offene
lichen Fliegern angegriffen. Die obgeworfenen Bomben haben
lediglich Sachschaden verursacht.

Kleine Ritteilunge».

Bö T I o ckh o i m . 20. August „Alionbladki" sckireibi: Bei
' ' üi' riji'imng der Offensive des Generals Fach spielen mabrschem

nt, ukonomiiibe Faktoren ml,, di» ihm nickst»rlaui'eu. zu
’ « u» Llond George« ietuer Rede gebt di» zunehmend»
' •■„not »er Alliierten hervor Mit d»m .stohlenvorrat in Iialieu

hI'gla'i'd siehl es schlimm aus . Möglicherweise wurde Fock,
' Heu llnlnl »»boot»kri»g in di» Zwangslage versetzt di» l- ui
^ . :o zu suchen, ehe all, Industrien anher der zur sterftellun,
■Iiiionen wen»» Mangel» an stöhlen »in, »Nell, werden müssen

" ä ! luihert sich Frankreich hem Ziistnnd . der IN Riistiiind »lich
■ iililnm« Ottensine , «herrsch, hm Die Debatte über di» Wehr
" de, Fahr, »kiuiie 102,1 Hai dies wenigsten» zu», Teil osiizie»

Wb « e r n . 2». August. Der Pariser „Petit Parisien " meidet
au» Dünkirchen über di« « eschießuna durch ein weittragende. K--
schütz: In der Nacht vom 21. zum 22. August ad ist Uhr tu Mi-
nuten abend» sind 8 Granaten im Abstand oon 3 Minuten in der
Stad « Dünkirchenein,elchlagen. 7 Zivilisten wurden geläte, und
2 verwundet. _ ^ m .. .

I Zürich.  Sine New Vorker Meldung des Berner amerikam-
ichen Pr, „«dienst»» erklär, die Nachrichl. dah Präfidem Wilian ein»
Reil» nach Enrapa unlernehmen wall», ai» unrichiig. — Senat »»
LewI« au» Ehicago. der lest einiger Zeii in Frankreich weist. Hai
vor einigen Tagen do»i»Id» gelagl.

Amcrikaniichc Truppen in Ilrchangeiot.
Wd Amsterdam.  2 «. August. „Algemeen bandelsbiud"

melde, au» London: Die Amerikaner landeten jetzt edenlo wie die
Franzosen und Engländer in Archangelsk Truppe» Nach Sibirien
wird »iä« aus allen Wallen gemilchte kanadische Brigade gelchicki

| werden.

wie «» bei «inn Zeonioniegnn , zugehi. jch' iderl lehr nnichau-
lich Pros . Ir . Wegener. der striegsberichierstaner der stälii. Zig.,
der ein» solche Rückwäriidkwegung dei der Armee .buliee miige-
uiachk hat. Im Lause de» 0. Augusts wurde der Enlschiuh geiaht,
die Front der Arme» rechtzeitig vom Gegner toszuläseu und in
eine Linie zurück,uvertegen. wo die Truppe in der Lag» war. mil
dem Gegner unrer minder uualeichen Bedinaiingen zu sechieu. Trotz
de» eiuleuchiendeu Nutzen» einer laichen Bewegung wir es immer-
bin für eine bisher so sie,hast vorwärisgedruugenc Armee kein
leichier Enlschiuh. den mil idreu, Biui , »man„enen Boden frei-
willig wieder aus,„geben Auch setz, eine solche Mahrenei ein scdr
doste» Mast oon Aerlrauen der Truppe aui ihr« Führer oorau«:
denn gernde der lüchiig» Frnnlioidoi wird die Gedanken der Füh-
rung van dem verdüllnismähiaen Unwcrl des Gelände» an sich
nur ichwer saften: für sein Empfinden ist Sie, und Nardriugen »nd
Rückgeden und Niederlage medr oder minder gieichdedeulend End.
lich sind di» Slundeu einer Nückwa>>s»eri««uii, der Truppen ieid»,
einsck' liei' liäi der ArliNerie und des ioustigen striegsmalkrials. eine
e!ki, äustcrlier Geiidrdu,, «. 'Wem, der Gegner sie merk,, und durch
slar' e Ariilieriewirkun, oder gor »i„eu uachdrücklude» Angrisis-
stost slori. >o kann eine stmosirophe grohten Mahllades daraus
en,stehen. Täeich ichwere Snlsckluiie in sosttzen Lagen zu iafttn
sind, weicki» unqedeiicrn. Verun.worlungen daftei gelrageu merden.
weiche die Nerueu aus» dockiste spannende » mftchl um, den Füdre».
de» geieisle! inerde,, muh. da» ist mir in last erschütteruderWeile
enigegengelreieu du,ck> di, ickiiichie Erzadiung der Ereigmiie de«
8 Mid 0 'kluguils. dir ein Haderer Oiiizier in uera„Iwartt„,gspo». r
Slellung einem kl-,,,»,, streiie »an Zudärer» gad Es war dra
matisch. aus der Erzadliiiig zu erieden. wie dieler Enlichluh allmad
lich zur Ta, reiiie. wie »her icho» mohrenddem mil höchster Um
lickil alle Plirderrttuiigei, geiroi-en wurden, um ihn. wenn er denn
„ölig werden iallie. i" lieber w,e möglich durchiühre» zu iännen.
Es gai, znnockist. aui» raicheste ein.gedeude'Beipiechungeu man nur

der hädrrra Führung , ionde-n auch mil de» eigenen ein,einen
stoinniundeuren und Siahschci» der Armer , ii pilkgeu. deren An-
sichieu zu koren, die non der Nülwendiakeuder Mahregelu zu üder
zeugen, denen die eriarderlicheu Beiehie iur die Tiorherestuiig zu
gehen waren Alle» „iuhie io eingerichlel werden, dah da» Mana
„er. weun »; endgiiiiio deichioiien Iverdrn tollte, wahrend der kur-
zeit ioinmerilch»,, 'Rachistuudeu restlos gelang Es nuibte liier zu
gieich nickstnur dem Gegner, ianderu auch den eigene,, Iruppti , vis
zur enttcheidenden Siunde unbekann, bleiben Zur 'Bersutzuu,
stand sür alle» da» nur die kurze Zen amn ■Bormilla, bi» zum
Abend de« ft Augusts stier dal ftch genug,, was es dedeuiei. »,»»
ladeiias ardeiie ' de Briehlsüdermilllima zu befttzeu. die da« Gauze
dis in »■« äiiherfte» Faden zuiammeniahl « Uenihaide» bin ginge»
di» Weiiungen. di, Truppen IN äuhnfter Bneilichast ttir die Bk
wegung zu basteii. »hue ft» leidst erkennen zu iaften, alle; »,z

neueei: »in Grahkampstag fotflte dem anderen, wie »« dn Leier >a
perkoigl hat. Aber noch heule ftehi di» Arme» im weienftichen in
dericlbenLinie, die sie in der Morgensrühe de» 10. August sreiwilli«
bezogen hoi.

TageS'Nundschau.
Wb Dresden. 2b. August. Kaiier Karl und Kaiserin Zita w7r-

den morgen zu emem eintägigen Besuche des königlichenL)vfes in
Drec-den e!mressen. , „

Wb München. 26. August. Die Korrespondenz5)osfmann mel-
d-t amtlich: Kaiser Karl, der sich morgen wrn  Besuch beim könig¬
lich sächsischen.s)ose in Dreeden a»,sbält. wird aus der Rückreise nach

>Oesterreicham Mittwoch München beriibren und sich mit den
Herren seiner Begleitung einige Stunden hier anfbalten. um den
König und die Königin zu seben

! Aur Verlobung den Kronprinzen Ruprecht.
.Fortes Leid bat der Erbe der bayrischen Königskrone, der

rubwreiche deutsche Feeriübrer . schon im Leben eriabren. Nach
zwalf'äbriqer glücklicher tkbe verlor er im Ferdst 1912 seine Gatt »n.
eine Tochter des Ferzogs Karl Tbeador in Bayern, de» berubmten
Augenarztes, die Ferzoqin Marie Gabriele, die nach allen schllve-
rungen große Gaben der Anmm und des Geiste» besaß und im
Jagdschloß zu Tegernsee der Mittelpunkt einer onreqenden Gesellig,
keit war . die auch das deutsche Kronprinzenpaar wiederbolt aenon
Kaum batte der inzmisch-n Kronprinz aewordene fürstliche Witwer
do» äußere Zeichen der Trailer abgelegt, da starb ibm im AuguN
\9M  plötzlich der älteste Sabn . der dreizebniäbrige Erbprinz Lu,t
pald. ein aufgeweckter Knabe, der zu den schönsten Fofsnungen be
rechngte Der Schlag war um sa bärter . als der Dater im Felde
stand >»nd in vorbildlichem Pflicht»,»' ".bl seinen Plasz an der Spisze
einer sieareickien Armee oitcfi nicht auf einige Tage verlallen zu
können qlat'bte Die Verladung des Kronprinzen Ruprecht, der
beute im 5n Lebensjabre ftebt. mit der jungen luxemburgischen
Prinzessin babnt eine ebeliche Verbindung zwischen zweien der
ältesten deutschen Ferrscherböuscran : Winelsbach und Rollo.' In
Lurembt'rg regiert die Walramische Linie des im Mannesstamm
erlaichenen Fauses Nassau, da» cinft im Nachfolger Rudolf« von
Fabsburg dem alten dentfchcht Reiche einen kraftvallen König ge
aeben bat. und d-llen jüngere Ottanische Linie beute auf dem
Kaniqstbron der Niederlande im Faag filzt. Wabrend diese itsor-
miert ill. find die Mitglieder der alteren Linie ,von Fouie aus
evongelifch. wie die Großberzoaiu non Baden. Filda. eine Tochter
des ' G« im boben Alter »mn HH Iabren verstorbenen Grobberzoas
Adolf von Lurembura Aber die set't regierende Grnfchel-zogm
wurde nebll ibren Schwellern im römtich-katbolifchen Glauben er
zagen, da ibre Mutter , die verwitwete Großberwqin Maria Anna,
eine gebarene Inianti " van Portugal ist. Die Vrinzeistn Antonia
ill die drit e der fünf Schwester,, der ieyt im 26. Lebenstabre ftebe,'
den und b«sb«'r nach unvermäblt g-bliebenea Großberzogin Adel
be,d. am 7 O' tober 1HQUzu Schloß Fobenburg geboren, ftebt sie
im Ist Lebensiabre lKöln Ztg .)

Die fürsorglichen Grundlagen
de»freiwilligen SchülerhilsSbienfies.

Bon Proiefior B r o ß m e r.
Referent beim Gtobe des Kriegsamts. Berlin.

Im Iabre 1917 sind mebr als 7iS«mhi Schüler der höheren Lebr
I anllalten der Seminare >'nd Pravarandenanstalten als hilfskräste

in dem Getr,ebe der deutschen Landwirtschaft deichäitigt gewesen.
Zwei Momente von starker erzieberischerWirkung bilden den Ba-

^ den di.'ier jugendlichenKriegshisfe. einmal die szeiwilllge Ueber,



iiabnie einer tätigten ehrenhaidrr und ganz im Dienste der Allge-
ineinhest, »Iso eine praktische Verwirklichung de» staalsdürgeriichen
Erziehung,gedonken», und dann dl« unerdtllliche Ateolösuna der
maralstchen BorlStze und Ihre Umsetzung In «ln« hartik Praxi », dl» .
Selbstverleugnung, Tokkrost, Pstichl und Zieldewutztselnzu jeder
ölunde oeiiangl

Uder überall, wo da» Äon „Jugend " ln irgendeinem Wirt-
schastlichen Zusammenhang gedrauchl wird, konimi bei dein neu¬
zeitlichen Staatsbürger fofort der Gedanke der Fütsorge NM die
Wohlfahrt in körperlicher und geistiger stinsichl hinzu. Und da
preist auch heim ireiwiliigen Schiilerhiisedienstzuerst der Slrjt mit
melier Vzand in die durch die Begeiskerung für die oalerländlsche
Snigabe an den Schulen zusammenaescharienJungmannen hinein
und hall alle dieienigen noch srühzrsttg genug zurück, de! denen trotz
keutlichen Eller» mangelnde Kärperkräste da» Belingen der vor-
lüge nicht wahrscheinlichmachen vor der vdderusung zum land-
wirtschostlichen stttsedienst und nach der Rückkehr zur Schule wird
uu» diesem Grunde «ine örzlllche Untersuchung, die etwaige körper¬
liche Schoden seststellen sotz. durchgesührt.

Durch die schulärztlicheade inilitörärztliche Auslese werden
dem Land« nur körperlich kröstige Jünglinge zugesührt. Dadurch
oermeldet man Enttäuschungen ans beiden Seiten, erreicht ganz
oon selbst ein sreudige» Ardeileoerhöltni» und dauernde Freund-
lchaftedezledungenzwischen Stadt und Land, Noch wichtiger ,st
in diesem Zusammenhang die fürsorgliche und oolkegesundheltllche
Bedeutung einer solchen Maßnahme, die unsere im stärksten Wach»,
nun begrislene Jugend vor Ueberunsirengungen schützt. Die ärzt¬
liche Untersuchungnach der Rückkehr gibt die Möglichkeit einer Be-
urteliung der ' örperlichen Entwicklung unserer Schüler unter dem
Einslutz regelmäßiger, wachen- und monatetanger Arbeit im freien.
Diese Zahlenreihen bilden Unterlagen, die aus dem Gebiete der
deutschen Jugendpslege schon öster» verlangt wurden,

Zu der körperlichenFürsorge tritt die pädagogische uon dem
Augenblick an hinzu, in dem die praktilche Arbeit aus dem Lande
begonnen hat, Der einzeln beim kleinbäuerlichenBesitz unterge¬
brachte Schüler wird sich aus Grund seine» jugendlichen Optiini».
mu» bald an die robustereMenschenart de» Lande» onschlietzen. Er
kann in seinen Mutzestunden Unterhaltung, Anregung und willige»
Sehär bei dem Geistlichen und Lehrer de» Orte» erhalten, » in und
wieder wird er oon einem Aertrauenemann de» itriegowirtschast».
amte» ausgesucht Da diese ehrenamtlich ardeitenden vertrauen»
mönner Direktoren oder Oberlehrer sind, ist die Verbindung mit der
heimatlichen Schule und damit in einem gewissen behördlichen Sinne
mit dem Eiternhau» ausrecht erhalten, Zudem ist auch der eigene
Schulleiter aus Wunsch berechtigt, sich oon dem Aohiergehen seiner
Zöglinge persönlichzu überzeugen. So hat die Schule al» prak¬
tischer Träger de» sreimitzigen Schüierhlls»dienste, und a!» Baustein
der ganzen Bewegung die nötige Einsicht in da» Schicksal jede» ein¬
zelnen Schüler»,

In noch weit höherem Matze trist! die» zu, wenn da» stinau»
senden größerer Lchllierkolonnen zur Jlilfe beim Grotzgrunddesitz
nötig wird Dann gehen die jungen Leute, wenn e» bi« Verhält
uisse nur einigermotzengestatten, linier der Führung eine» Lehrer»
,ii der oom steimativrl weiter entsernt liegenden Arbeitsstätte hin
Seiner sürsorgsichen Obhut ist die jugendliche Schar für jeden
Augenblick unterstellt Der Führer übernimmt die ganze grotze
Verantwortung für da» seelische und körperliche Wohlbefinden dem
Elternhaus, der Schule und dem ktriegswirtschastsamtgegenüber
Mannigsaltig und schwierig ist sein Ehrenamt, Ganz abgesehen
daoon, datz die Leitung eine» jugendlichen Kreise» autzerhald der
Schule im loseren Gesüge de» öutzeren Dienste» an sich schon ein
pädagogische» Geschick und tiese» Empsinden für ein matzoolle»
Ad» und Zugrden ersordert, hat der leitende Lehrer weiterhin die
persönlichen leidlichen Interessen der Iungmannschast dem Ar.
beitgeber gegenüber zu »enreten . Angemessene, wenn auch schlichte,
so doch menschenwürdigeUnterkunft und ein ausreichende» Matz
in der täglichen Ernährung sind wohl die ersten Forderungen,
Sie können nur aus dem persönlichen verständigungsweg ge-
sichert werden und müssen beim Eintressen der Schüler schon ge¬
regelt sein

Man Ist sich auch an amtlichen Stellen durchau» darüber klar,
datz eine genügende Ernährungssürsorge im Einblick daraus sehr
beachtet werden mutz, datz in dieser Iungmannschast unser bester
oölkischcr Nachwuchsin Gesundheitund Entwicklung zu sördern und
zu erhalten ist, E » wurde au« diesem Grunde der Grundsatz aus.
gestellt, datz alle in landwirtlchastllchenBetrieben zii landwirtsch-ist-
üchen Arbeiten oon seiten de» Kriegswirtschaft«»»!!» überwiesenen
Schüler al» / >ou»ha!tung»angehörlge de» Arbeitgeber» anerkannt
und aller Vorteile der Seldstoerjorgung teilhastig werden, Schüler
sind dann al« Schwerarbeiter anzusehen, wenn die Art und da»
Matz der Arbeit»leist>ing eine solche Anerkennung nach den bestehen-
den Vorschristenrechtsertigen.

Auch da» Land selbst holte bald eingrs Heu, datz zur Behänd
lang dieser Art oon Jiigenh und zur Erhaltung der Arheitssreube
ein gewisse» pädagogische» Geschick gehört, um Io mehr, al» die
Jungmnnnen keine gelernten Arbeiter sind und in der stauplioche
n„» ganz anderen Verhältnissen stammen. Wenn r« auch lür die
Bewohner de» Lande» nicht leicht war , sich an diese pädagogische

DaS Gold von Jmmeldingeu.
Originalroman vonLtto Eifter,

tä, Fortsetzung> INachdruck oerboten )
Johanna , sprach er mit bebender Stimme, ist da» der Lohn für

alle meine Liebe und Treue '*
Dein fjetj hängt mehr om Golde, al» an mir, entgegnet« sie,

noch mitnmer mit leichtem Trotz
Da» ist nicht wahr, sprach er, und seiiz dunkle» Gesicht wurde

bleich oar innerer Erregung und Leidenschast, Ich habe Jahre lang
nach dem Golde gesucht, aber ich tot ei um deinetwillen! Nicht al»
Bettler wollte ich »ar Dich hintreten, dazu standest Du mir zu hoch.
Und auch Deinem Vater wollte ich oergelten, wa» er in seiner Güte
an meiner Mutter und an mir getan hat Dazu war ich Diel zu
tief in seiner Schuld . .

Sprich nicht oon Schuld, i'ienmng, sagte sie, milder gestimmt.
Deine Autler war auch mir eine Mutter,

Und ich war Dein Bruder. Johanna , solange wir Kinder waren!
Aber die Bruderliebe ist tirier und inniger geworden, Johanna , al«
ich Dich in voller Schönheii erblüht sah , — Und jetzt willst Dii Dichoon mir wenden*

Nein, iienning, da» iuiU ich nicht, entgegnet« sie, tief bewegt
durch den leidenschaftlichen Schmerz, der au» seinen Worten, au»
dem zuckenden Spiel seiner Mienen sprach Ich habe oersprochen.
Dein Weib zu werden und ich halte mein Wort

Dank Dir, Johanna — dank Dir! rtef er leidenichastiich und er
griff ihre stunde und zog sie m seine Mine

Noch niemal» hatte sie seine Leidenschaft so tief empfundenl
noch niemals seine Lippen in solch heitzem, stammendemKntz auf
ihren Lippen gesichlt Nur ihre .stände hotten sich wohl ineinander
gestohlen, wenn sie abend» am 'terdseuer zusommensatzen und in
weicher tröumeriicher Stimmung dem Schnurren de» Spinnrades
der Witwe Reister lauschten Zn bräutlichen Liebkosungen war er
zwischen ihnen noch nie gekommen, und wenn die Flamme seiner
Leidenschali auch zuweilen heroorbrechen wollte, an ihrer Schüll,
ternheit und mädchenhaftenScheu erlosch sie stets wieder, und er
war zu stolz, um sich die Liebkosungenzu erbetteln

Jetzt erbebte ste zum ersten Mole in seiner Umarmung, wie der
Baum, wenn der Frühiingesturm ihn umbrault mit seiner wilden
Liebkosung, und zum ersten Maie empsand sie die Gewalt seiner
ieidenschostlichen Liede und seiner Sehnsucht

verwirrt entzog sie sich seiner Umarmung Du mutzt nicht so
wild sein, stennlng sprach sie mit oerschämtemLächeln Ich habe
Dich lieb, aber Du darfst mich nirtit erschrecken

Da lachte er fröhlich auf
Du mein liebe», siitze» Närrchen' rief er stergo», soll da» ein

Leben werden b>« Du erst meine kleine Frau bist. Ein hübsche»
stäntchen baue ich Dir, und wie eine giotze Dame sollst Du leben
In die Stadt wollen wir ziehen uiid Du sollst nich, mehr an ba-.,
armselige Dörfchen, diese» eiende Nest denken In da» Theater, in
»!e Konzerte werden wir gehen Tu lallst Dich wundern

Ich werde mein siebe» kleine» Dori mental» uergeliett, stennlng,
sagte sie ernsthast.

Feinardeit zu gewöhnen, so ist di»» doch in ben meisten Fällen ge
langen, so datz Im Jahre 1918 in sehr vielen Fällen ausdrücklich
dieselben Schüler oon den gleichen Besitzern wieder gngefuäert
wurden. An allen diesen Stellen war die kalte Besokgungder de-
hörd'ichen Vorschriften ln ein warme», fürsorgliche», persönliche»
Interesse für die jungen Freunde üdergegangrn. Eine herrliche,
hocherwünjchte und segensreiche Anpassung oon Stadt und Land in
ernster Zeit!

Bei diesem Uebertrilt der Schüler an« den Gewohnheiten de«
städtischen Leben» und ou» der oorwiegend geiskitzen Tätigkeit der
höheren Lehranstalten in die ganz ander» gearteten Verhältnisse der
Landarbeit mutz aus die Erhaltung der Gesiindheit unserer Jugend
ein scharfe» Augenmerk gerichtet werden. Die Nutzere körperliche
Fürsorge im thinbllck aus etwaige Erkrankungen oder Unfälle ist
durch Verpflichtungende» Arbeitgeber» und durch eine ergänzende
Fürsorge der Krieg»« lrtschast«äniter aus diesem Gebiete gegeben
Der Landwirt ist oerpssichtet, die Schüler in allen den verficherungen
zu halten, die für landwirtschaftliche Arbeiter vorgeschrledensind.
Sofort nach dem Antritt der Arbeit ist der Schüler durch den Ar-
beitgeber bei der staatlichen Nelch»., Kranken-, Unfall- und Jnoa-
iidenoersicherung anzumelden, Autzerdem werden die Jungmannen
durch da» Krleg»wlrtschast»ami gegen Unfall versichert, der ihnen
autzerhald ihrer landwlrtjchastiithenBetätigung in der Freizeit zu-
stotzen kann, Ader auch au» diesen oon ihm geforderten versiche
rungsmatznahmendarf der Besitzer oder Bauer keineswegsschlietzeu,
datz er die Schüler wie bezahlte Arbeiter behandeln könne. Er hat
sie vielmehr als Freiwillige zu achten, die au» nationalem Pslicht
gesühl sich einer ungewohnten, für sie mit vielen Unannehmlichkeitei-,
verbundenen Arbeit unterziehen

Die hauptsächlichste Nndequemlichkett für die Schüler besteh!
in einer gewissen Furcht, da» Kiassenzieidurch diese notwendige
Versäumnis im regelmätzigen Aiisbildungsgang schwerer zii er¬
reichen, In diesem Punkte setzte frühzeitig eine Fürsorge der
obersten Schulverwaltungen ein, df« in ihrem Ausmatz bi» zur
äutzersten möglichen Grenze ging. Die Nachteile, die bei der Be
teiligung »er Jungmannen an der ländlichen Ufaarbeit voraus,,i
sehen waren, sollen durch besondere Veranstaltungen im Winter
Halbjahr, zum Beispiel Sonderkurse, behoben werden Wenn e»
aber trotzdem aus Grund besondererverhältnlfte nicht möglich er
scheint, die entstandenen Lücken durch Londerkurje wieder ganz aus¬
zustillen. wird nach den ergangenen Erlassen bei den Versetzungen
und Prüfungen aus die stenimniiie Rücksicht zu nehmen sein, die
den Schülern au» ihrer Mithilfe bei kriegswirtschastsicher, vater¬
ländischer iiilfearbeit erwachsen E» ist angängig , aus die volle
Jniiehaltiing der lehrplanmätzlgen Anforderungen zu verzichten
und einen Teil der Lehrausgaben dem nächsten Schuljahr zu über
trogen

Wenn so die Schuloerwaltungen und Lehranstalten ein volle»
Verständnis lür die Lage der hilfsbereiten Jugend zeigten, war e»
ou» erzieherischen Gründen durchau» erforderlich, die Schüler »ach
ihrer Nückkehr aus ihre sortdnuernden Pflichten der Schule gegen
über ausnterksam zu machen. In diesem Zusammenhang soll aus
die grotzen Verdienste hingewiesen werden, die sich die Schulorgaue
aller Grade für die erfolgreiche Durchführung de» freiwilligen
Lchüierhiissdienfte» erworben hoben. Während oon leiten be»
Kriegsamt» und der Krlegswirlschastsämterda» starre System de»
organisatorischen Ausbaue» gegeben wurde. legte die deutsäi«
Lehrerschaft in diesen behördlichen Nahmen den bewährten Geist
einer erzleherisätenEinwirkung und der moralischen Unterweisung
in glücklicher Form hinein. Der deutschen Schule gebührt aus dem
Gebiete de» freiwilligen Schülerhilssdlenfte» die besondere Aner-
kennnng dalllr, datz sie unter einer dl» zur äutzersten Grenze gehen-
den Zurückskellimg der eigenen Schullnteressen die Not de» Vater,
lande» erkannt und mit kraftvoller stund gelindert hat.

Au- (Stadl,Kreis«.Umgebung.
Biebrich, den 27, August 1918.

Da» Eiserne Kreuz  erhielt:
Musketier Joh , A tzm » o , in einem Res .Ins .Regi,

* Der Oberleutnant d. Res, im Feldartl .-Negt, 2S Otto
D „ cke r b o | f wurde zum ftauptmann befördert

i- Neuer Verein,  Dem Zug der Zelt entsprechend, hat
sich eine Anzahl hiesiger Kleinhändler der Kaloniaiwarendranche
om vergangenen Sonntag in der Restauration zum Schützenhol ver¬
sammelt und einen Verein unter dem Namen : »Vereinigung
von Kleinhändlern der Kolonlaiwarenbranche  in
Biebrich am Rhein" gegründet. Wie in ollen anderen Städten und
Plätzen sich Vereine gegründet und Korparationen zusammenge-
schiossen haben zur stebung de, stondwerk» und de» Kleinhandel».Swerbe»,welche die Interessen ihrer Mitglieder ln biefer schwereneit und ganz besonder« in der Uedergangszeit wahren, haben auch
die hiesigen Händler odengenannter Branche erkannt, datz sie aus
Eelbsthilse angewiesen sind und nur durch Vereinigung ihre
Existenz erhalten können. Sobald der Handel von der Behörde

Er lachte.
Da» werden wir ja sehen, mein lieber Schatz, Du kennst die

Welt nicht, die schöne grotze Welt, wie ich sie während meiner
Dienstzeitbei der Garde kennen gelernt habe. Ach. Berlin — da
ist es schön, Johanna ! Dahin werde ich Dich führen, wenn Du erst
meine Frau bist, — Dann wirft Du Augen machen.

Er wollte sie wieder küfien, aber sie entzog sich ihm
Ich hohe zu tun. stennlng Du mutzt mich nicht oon der Ar>

den abhalten
Und sie wandte slttz wieder dem Wäschekorb zu. Da» hört

auch aus, sagte er, und seine Stirn zog sich in krause Falten , Du
sollst keine horte Arbeit mehr zu verrichten brauchen. Du sollst eine
seine Dame werden.

Ach. stennina, ich glaube, dazu habe ich keine Anlage,
Er lachte. Dann schob er die Mütze keckaus ein Ohr und pfiff

cm « aoallerleslanal.
Da» wird sich alle» finden, Schatz, An da» bessere Leben ge¬

wöhnt man sich leicht
Aber hostentllch nicht an da» Faulenzen, stennlng, sagte sie

schelmisch.
Wer meitz» vielleicht auch daran.
Vom »'laufe brr kam die Witwe Meister in ihrem ärmlichen

Anzuge, ein schwarze» Tuch um die wirren , grauen Haare gewunden
Da» dauert ja eine Ewigkeit mit der Wäsche, brummte sie

stalte doch Johanna nicht oon der Arbeit ad. stenning
Ach, die hätziiche Arbeit, spaltete er
Solltest lieber selbst mit stand anlegen. al» über die Arbeit

spotten, knurrte seine Mutter grämlich Wer nicht arbeitet, soll
auch nicht esten

veraltete Ansicht, Mutter , lachte er Sieh Dir mir einmal die
ksiigeu Leute an : die lassen andere für sich arbeiten und leben dabei
wie der (»errgatt in Frankreich

Du sprichst wie ein vüderjahn, entgegnet« die « ite ärgerlich
Komm, Johanna . ,ch will Dir Helsen, die Wäsche anizuhangen.

Mit ihren Hanen, hageren ständen geifi sie in den Wäschekard
iin» aiich Jahanna nahm eifrig die Aebeil Mieder auf. während ihr
Vieri nach heftig flnpfle »Nh ihre Wangen glühten

Nach niemat» hatte sie stennlng in solch üdermütsger Stimmung
geleiten: die Flamme feiner veidenfchnst war auch ihr in da» viiü
geichiagen und Hetz ihre Pnife lebhafter pochen

stennlng oder iächettr ihr mit schtonrn Augenzwinkern zu, schab
die Mütze ia den Nocken, datz seine dunklen Locken auf der Stirn
unter der Mütze hervoeguollen, zündete stch eine Zigarre an und
emfrrntr sich, einen luftigen Soldatenmaesch pleiten»

Do» Gold — da» »eesiuchte Gash, deummie hie « Uwe Meister,
votz Dir die Augen nicht verdienden, Kind ,

Schweigend hing Johanna die nasse Wäsche ans die Leine
z

Im Gasthau» zur Linde hettichte seit einiger Zeit ein rege»
Leben, Die GeschästskliigheitHeinrich Weierirng» begann ihre
Früäite zu tragen, seitdem et in» Jiistti» » eit unb Henning Meister
bei seinem» etter, dem Bueeauvnrsteher Joses Knauee, in dee Stabt

wieder freigegebe» wird, soll auch hie Frage de» gememschoi:-̂ ,
Eistkauf» erörtert werden.

'Palizeilich , Nachrichten.  Gestohlen wurden 1 1
D- tnenhaktztztzuh», 1 Paar schwarz» sterrenzüastiesri und »in bla"
leinener Kitlei —Ein Taglöhner kam wegen MttzHandlungzu, z
zeige und ein Kaufmann wegen unlerlastener Addlendung Wähler
de, näch tstcheu letzten Fllegerangrlste», — Wegen Felddiebsiiii
sind U> Personen angrieigt worden, barunier mehrere Feh,,
arbeltcrinnen, die sich schon öslee äutzeele» »Wie verdfenen |u iw

tnug, mir können schon zahlen," Diese' *“ -“ - -
echnung

genug, mir können fi
Rechnung getragen
gangen ist 1 Uebcrirctuitgeonjcige

, _ Diese« Gesinnung wird na,um
und die Sleasen erhedliä, erhöh, —

* Benutzung der Nichirauä,er Abteile  .
Kriegsniiiiisleriuinhat angeorbuet, datz da» Eisenbahnsahr und du
sichlepersonal besonder» angewiesen wurde, der „nderechligieu,
Nutzung der „Abteile für Keiegsverletzle" unb tue „Nichlruuib,
mit Entschiedenheit entgegen zu treten

Vom Rhein  Die Schiss»,tnsäUe aus dem Rheine !u„
sich in den ietzien Tagen delondee» slaet gehäuft, Nnmeniüä,
gefürchtetenLoch ist die Postoge für delodene Schisse zur ZeitV
behindert. Nicht weniger als 3 grotze Schleppkähne mutzien<
letzten Snmstog unter erheblichen« dm>'»,igtetten unterhalb Si;«-
abgrschleppiwerden In eitum ,Volle wutzle man stch nlchi ans«
zu Helle», als datz inan, wie bei bec Fiollinachung be» ieftgeiod:,.,
Sch>eppkahn, „Map" die Kohleniadung zum Teil in den
warf. Die Uriache der nieten Schiilsunsalle dee letzten Tage ,s,
dem ungewöhnlich raschen Sinken de» Wosserstanbe« zu fnä.<
An manchen lagen betrug der Rückgang bi» zu 2b Zennm
Da siä>der Woiierstatib nach vor einer Woche«us einer guieu -
betuni), so waren die Schisse durchweg inst voller Labung
aufwärts gegangen. Jetzt zeigt sich wieder eine kleine veü
in ben Wasieraerhöiinisseniniosern wenigsten», datz seit he.m
die Stelle de» Fallen» de» waisee« wieder ein ieichteee» Steig«,
treten ist,

Wirbrg » chen ne>chRegen  Da » ist der Wunsch
Landwirte Zwo« stellen die Feibee nach den eegsebigen:Hegea
gülfen in ber ersten stillste be» August heute nach burchwez
dach trocknete der seichter« Sandboden unter de, heißen San ,
glut de, letzten Wache leb« ruich au», so datz jetzt für die Ka,w->.
unb Futterjruchte ein keöstiger Negen wieder van bester Mr !:,r
wäre. Aber mich im schweren Lehmbodenmäre für die nach«
überall beendeten „Neubestellungen auf ben geleerten Getreu,
dern ein „Durchregen" recht erwünscht. Eine ernstere Schäbig:.:
ber » artoffelernt« ist zwar jetzt, wo da» Kraut bereit» den B»z,
dicht bedeckt und so vor allzustarker Austrocknung schützt, tri ,r
haltende, Dürre nicht mehr zu befürchten, doch bürste ein ftu!,
Regen auch hier ba» Wachstum brr Kartoffeln spätere« Sorten,
wesentlich begünstigen,

Flörsheim g. IR., 26 August Eine besondere Bittmilii,
im FeidbiebstiidiHoden stch gemiife Leute in hiesige« Gegend,
und nach angeeignet. Man begnügt sich jetzt nicht mehr dann:
Säcken voll geraubter Etzworen wie Kartossein und Obst ben Ai:Judurchschwimmen, sondern man reiht Zwiebel»und«epieiergl. on Schnüren aneinander und hängt diele an den stol», ux
leichter den Ftutz durchschwimmenz» können. Die Diebe tornn:,,
oon der hessischen Stromseite in die hiesige Gemarkung und Inh
die Diebstähle im Grotzen ou» So wurden einem Besitzer Sem
einem anderen löst Kartoffelstöcke ausgemacht, anderen die Zw:ed
Ücker völlig gelter:

höchst. 26. August Während de» Fiiegeroiorni» in der t ,
gangenen Rocht traf »er Blindgänger eine« Abwehrgeschütze»
stnuplslratze 14 belegen« stau» de» Ingenieur » Karl Ruppe! :
durchschlug da» Dach, sauste durch etnlgr Decken, snhe dann im « in
Stockwert durch rin Belt, in dem ein fleine» Kind sorgsam schim.
werte und dlied schsletzsschim Eedgeschotz out dem Boden
ohne za explodieren. Da» Kind erlitt nicht den geringsten Schod,
auch fünf andere Peesonen, die stch in dem Zimmer aushielten, lt
den unoerlegt, fit wurden durch Hs« nmherspritzendrn !Wo,teli,ii>
lediglich arg beschmutzt De, Blindgänger batte nur Sachläirk:
ongendiiet — Auch im naben Sassenheim leas ein « lindgor,,!
da» stau» de» Einwohner» steumnth und durchschlug mtd-,::
Decken, richtete oder sonst keinen Schaden an,

jfraitffurt , 2», August, Bei einem Einbruch in ein (ö:ldn-
ber Mainzer Landstraße wurden sn einer der letzten Rächte tu:
IS—18 Zentner Bortols und Echastrder im Werte von «und 2" i»i
Mart gestohlen Don dem veedleid de» Leder» und den Ditvti
konnte bieder nicht die geringste Spur entdeckt werden — stier i-
starb am Sonntag ber langjährige Frankfurter Landtag»»»»,er»
nete Karl Ludwig Funck im Alter von öl Jahren , dee auch in »
Heren Jahren , uon >89»- 18«9 b ,, Wahikrei» stächst- Uftugen,
Reichstag vertrat Nicht nur al» Pottliker — er war damals A
sttzender de» Zentralausjchustr» her Forsschrittlichen, » olksparie,
sondern auch a>» Kaufmann spielte der verstororne eine tjarüor
tagende Rolle in seiner Vaterstadt Frankfurt, Mit ihm scheide, enin
der Mitdearünder der Franksurler Universität au» dem Leden, !>,
ihren Fdrdeeer oor Jaheessrist durch die Verleihung der tthrc
doktorwürde besonder» ehrte

gewesen war und diese« die Heiden Golhsuchee mit seinem Ehti, be.r.
Notar Justizrat Werther, bekannt gemacht hatte De« Justizra, um
S yndikus einer grotzen Bank und 'Vertreter mehrrrrr Grob
duftnellen : diese hatte er für die Goldsunde stennlng» zu intrressü,.'
aewutzt, und nun nahm die Sache ein ganz andere» Gesichtr
Die einfache Goldwäscherei, die Henning sich am Rande de» klemn,
Bache» etngerschtet hatte, wurde erweitert, Bohrversuche imitV
angestellt: eine Bohrmaschine wurde ansgestellt und ein Baggn
werk eingerichtet, AI« hie Versuche ein glückliche» tztesuitai ergabt,
wurde dem Glücket,ogei stennlng Meister sein Schürtrrcht für e-a,
»iertelmiüion abgetanst. Diese sollte allerding» erst zahldar lein,
wenn sich die Bahroersuche ol» rentabel »rwfesen. So lange •
lebte stennlng aus KAsten der Gesellschaft: er drauchtr nicht mehr
int Steindruch zu arbriten ; er ging mit den Ingenieuren , Die S:
Bohrversuche leiteten, aus den Feldern umher, um ihnen die ge
eigneten Stellen zu ihren 'versuchen zu .zeigen, oder er sotz im Gab
hau» zur Lind«, wo stch seit einiger Zeit bie Nichte steinrich Mi,:
iing», Rosa, hj« schwarzäugigeTochter be» Bureauvorstehers Joiti
Knauer, einquartiert hatte, um dem Outet und der Tante, die lel.'it
feine Kinder hatten, in Ser Wir,schall zu Heise»

Da» heiß, — ihre stiise deschräntie sich daraus, datz sie ä-
Gäste in der neu hergerichtete» sterrenslude empfing und bebuiii
wahrend die Magd wie bisher die Bauern und Waidardeiier m in:
gewöhnlichenGaststubeabiertigte.

Denn wirkliche.Vierern tarnen ,etzi in da, armseiige Gaiidi, ?
zue Linbe, sterreu in tastbaren Pelzen unb mit giönzenben Zöim
berhüten, die nach stennlng Meister and Instu » veü srugen und iea:
ärgerlich waren, wenn sie barten, botz mit stennlng Meister teiii<«c
schäft mehr zu machen sei. Dann nahmen sie stch mehrere kra' ;
Arbeiter mit Schansei. stacke und einem Sieb und manderten !-/
in die Felder, um antzerhalb de» Schürsgediei» stennlng» die
nns ihren Galdgehatt zu iintersnchen,

»nd andere stereren kamen, weniger eiegani getleide, als i- '
IN einfachem Uederzieher oder in abgeiragenem stahenzaiiernmar
Sie sühnen eine Schreibrase! und einen FüIIsedeehaiier oder ■mi
Hilf einen Tintenstift mit sich und maditen stch nlierhand » an-
und Hetzen sich von stennlng Meister die leine» zifoidtdrnee '
und forschten Just»» « eit an» und schrieben« reichte an bi. ,!,
Hingen, so botz sich der Ruhm von Imnieldingen in tnrzer Zen ut<,:
da» ganze Drilliche!8eich oerbreiiete und dann inimer neue - -
Iurbar aiilatttr

Wie die Mücken eine helidrennende Lampe, |a umschwattm.
bie Menschen da» Gald van Inmreldingen. und der schiana stemn^
Weserling gatz stei» neue» Oel uns die Lampe, datz sie hoch-
siackeete und Heller und Heller ienchiete, nnb immer mehr Miiö: '
aniockte Wo» schertee» ihn, datz monche stch die Flügel verieiigu
Wo, kümmertee, ihn, datz manche enltanichi wieder abreifte» '
alle» lür einen hr:llolrn Säimlnbel ertiärle»! Er hatte bea von,
denn Irin iierrenüübchen »nd fein Schantzimniee »nirden nieim'
leer oa» Gästen

lind auch stennlng Meister irnnnphierle „nd ging stolz iiiiiii!!
m neuen stadliichen Kieideen und tlimperie mit den Goidstücktn
er ai» Barsch,itz aus sein Schnrsrechl erhallen hatte »nd Ipsü'f



illinarn . 2(1 tluuiift Sd)licf)iiim der Immic«•Bnllfiiroric?
jtamflern 0« Äurfremben in D*n iluillurorten öe»

1)01noch eiltet « ekannlmachung k» Uonkrato eine»
Ztn  llirfon » aH0rncir .mon . das, , wenn mdit fe ' prt r, " e » an»

rimritt . ine Murbeirn ' be 0cldilu „ ett rotrben Jur » ‘ rar
Oft beirrffetiben Wirft,itrortf mürben angewtefet .. inimi fln

a» beim Wunbral*antl ju « flotten , lueiin bo» " aniiteru Ion « -
, lB| t b nn « etracbl kommen oor ollem die otelheittchiett »->((>
„te « ilwilnau , « rt, »lb*bain . » ra «bobeti, »orl . ISmmerc
jen lgr .incr.ioie*biidi, 'Jleuoiettnon . 'Mieberrotfenber *. 0b«

'rnberfl . '.'lieberem », '.Kob o. Schmitten . Retcht-Ubudt »!>»
ilmbuia . In Der 'Jlodn »um Donner «« « bronqen Diebe in

Wob, » m» beg « in,beamten » örbemonn . « arlflrahe ein . Do
«cfiner »« reift wat . konmen ffe itngestOri ihre Wbfnbt »urd,

; „ n Sie brachen schranke u»b Kisten auf Uith flahlett « ttzttge.
»be Herren und Donionmofche lowie cilberfochen Die tiebi

milteli « ochfchlüffei in bog Weboube tmgebrimgfii
Bab -Hauhclm . 2b 'iluguit Cln « obebdufern tmrb len einiger
berori fleltoblen . bofc b,e Palizet ,ju staosfochnngen bet * a»r

iten fibreiten muhte , unb jioar mit bem Uifoloe . bah bn einem
fte nicht weniger oi« 22 leinene Fustmcher . bte vor beg « ade
innen liegen , gefunben wurden Auch die grasten meierlon,en
itetüdi « werben »ielfodt «eftoblen ober teridmmen Xbe oobi
moltunfl miU. wenn bie cpitibubereien fetten » der Bab . galt.

,.,t aufboreti , bie tlbgabe oott Wbfche etnfteflen . _

Vermischte«.
«Ine einmollr I «nernn ^ ,ufo » für bie Beamten.

D.,4 'B I " löfct über eine Besprechung >m preuhitchen
„ ^Ministerium über die Gestalt »«« der '" 7 "^ '.^ ^ «0'" '" -̂ ' '

... wobrung einer efnmoligen Deuerung . zu age unter anberem mt
bah bie Aufwendungen . bie bei der trüberen etnmaltoen ^ ii

Hl Millionen betrugen , biele » Mal einen Betrog non 2Äf Mti
„en ottsmochen folletü E » ift geplant . ln Gstirnd ' ' Wet e aorzu
nen « eibbeirog K 200 — • Monatsgeha » Gussthsiestiich Böh
Örnsgelb, s Prozent Zttfchla , fitr febe» Kmb Minbesthetro

Lt ). - . Minbeftbetrog für I Stirtb u 511,—, berucffidiiiflt tverbtt
Kennte mit einem Gebot ! bi* zu . g 21)10)0.—■ Die ledigen Be

neu erholten 70 Prozent der Zulage , Für kinberio « Perbeiroteie
„beiten * 70 Protent nvn H 400, — gleich -0 200.—, Aotbflbet . att

_ Buch für PenfionOrr werben erhöhte Betrage bereit «»
i,Ut. bie möglichst enlgegenkon .tnenberwetfe gewährt werben fallen,

ch wenn Rebenzufchnffe norhonben find.

K vt , « ft, ffetfchtofe Woche. Die erste der üeifchiofen Wochen,
. „en MON bteliochmit 1° Wörtern Mihbehogen »nt «e«enfahiit

„itntpflidier oerloufen , als angenommen werben konnte , wie «roh
allgemeinen der Wert der ffetfchioiett Wochen ist. bedarf noch

„ er er maligen Durchführung »er vbfchanun« der zustOnblgen
- elle Rur « onoch laßt sich beurteilen , ob ihre Ipatere Betoehai

na praftilthe Vorteile in «roherem Mohftobe jeroahrleiftet . 3in
I« tf»nben Sötte würbe «am Weherein feber bereit fein , ba * flehte

'ofer ju bringen . Do* boju angetan fein könnte , unferem Volke ba j
nahe wirtfchoWliche 2iu*holten zu erleid )teen.

faitreinelfr Dementfptechenb tritt bo» An «. « » an War « ! au»
einer Reibe Geb,eie dringlicher tu die 1*rfrtjetmirtft , was Im bll « >»
tiirter ben Vorzug der erleichterten litnbetfun « bat «lleirbmobl
rönnen keine. «, " alle « ünfche der Ikittkaui « v « khebt«,,, ' , 1»
den. mähet ireiitch zu herntkftchltgett tl*. bah b ' lbtiitroge ittioi«
der erichtverlen „ erflelittttg unb Lieferung der ^ Woren honl >I « ' '
über den Bedari huuiu ^ erteilt werden Die ,>eststellun «. da»
dicriadriaen ^ crdstn 'elie etwa lfHi(Mh> lüirflidK Änlereüi nr *n « _
kommen lind , hat ihre i- lte (»runblnpc in den Besche,m«un«en . d e
für bie Subtpveioenuahiiur .* aut ben W'ietttahiien , oti*«*l, ' « >
tl nrbeit « n ioldten Beicheintgungen . bie ben « *td)Oft« eu en «e
mabrt werden dürfen , würben bis beule oarnutto « 021100 K- Iu^
beronsgegehen Dazu kommt die « bebltche llnjobl oott Vueflelletn
heztv tkinkoniern aas der naberen und wetteren llm «ebunfl ».eip-
>i«e. bin die Bergnnfiignng für Sobrprcteertitdhi *un « mrbt " ’ 21l
fcriidi nehmen Einen gleich regen Betuch hotte befonbers . wenn
matt die Art der zobienmahigen lkrioifttn « der Intereifenien be

rnd ' tchtigt nie juom ^ ne M ob« EW " b-^ . » A « .,be Oietteral
de» TÄrmeetorps künbigt « eiOttgnisftraie bt » ju »Inem 2ah « ober
Gelbftraie bis tu 1500 Work für olle bie |eitt «en an , bn miiieutlM)
obet leichtfertig iolfche Meritdite amttreuen ober oerbretteit , bn eine
«euttrttbignng in der Beoölkerung beroorjurttfen geeignet er
lchein« t Als « usüretttttig und « erhreitnng gilt int gegebenen
Jolle nidtt nur die Aniftellun , unbeweisbarer Bebouptttngen . fnn
L auch bös Stell " oon öragen . weiche berorüge Bebouotttngen
beroorruien können — Wir machen baraut oufmerffom , bah oud)
iw Bereiche anderer « rmeetorp * ba » Wettererzobien OON«erucht . tr
unter Strafe geftellt ift Aüo Mttnh halten!

(junior im JultijflebOube . Int Ar .wallsjttntner des netten
'Kubolftöbter Ittfiijgehandes itnb um hoher ohrtgkettitcher « e
nehitiiauna allerlei Sprache angehrod » . die die edle Jnftitto an
ihrem erhabenen Manie ! zupfen Mau lieft da n o : Du muht,
fall matt gelehrt dich nennen , li ' ttoo Pontgropben kennen - Je
birk« ichtr illt ein Sflftenflü«*. ie jmettelbafter wirb dem « lutk —
Schnait z' ntechol * deinen « egnor an . er tii . wte da »ln brao«
Mann - Brotehii ' i' ift ein .' laufen Mtfl . barm ein » ornlein
-Jiett.ien * ift - - » erlierft da . Iah kein Iranlein rinnen , jtuet können
nicht zugleich gewinnen

. . 7" . .. _ . .
Oplerfreublgfelt ho» bontfchrn voff » 3 » »ett otelen

naen,_bieun »*̂ ^ rit (j «̂«li»brt_bat.kg»borl îmii i>ltt| « |t« . Wime
- Dl«

larn , Oie un « oer wrie « «cirijn ^
e latfache . boh vpferbereitfchoft und «lebefreubigkett mt der

trage de« Durchholten » unlöslich oerbttnben find . Rtchl mir gilt e»,V _ f». .u MH hon
trch regste « etelllgung an den « ' ieg. anleih ' n bem Sloote dte

mitrl Jur sieghaften Beendigung b«8^ i<atngt »9'ich,fein an ' bi” ’vjanb zu «ebett . in gleichet
. rhe eigenen Ueberfluife » an bie notleib». m i t _ UrtOA)

um Sein ober
>emMa »e imi » sich die Ab

-.he ebenen ueversiu «e» an oir nwmibenbe Bevölkerung auf den
,' ltochen Gebieten der priooten grieg,bi >ie «eitenb mochen . Den
arksten « ewei . siir die Spferwilligketi tmfere , Volke* erbrach te ho»

Mgebni * bn Uubenborfifpenbe für un ere ftt '.' »«»efchabiglen Und
nnttir wurden auherbem noch Sammlungen freiwilliger « oben n
.„ lauf «»fehl ! 1k» ist nicht möglich , die mannigfachen Zwerke all
n meiner ' unb örtlicher Natur in einem Atem zu nennen . Sie alle
. l erachten inbesten überrofchenb «Ute Ikrtriige . Die prtno e Wob^
nntgkell , die sich in griebenszeiten fo oft nur unter « ufbtetun « oon
l.ertragen , ikonzerten und anderen Lustborketten erfolgreich IN An.
-prÄ nehmen lieh , hat sich tm Ernst be. strlege « be ebren afien
: .,ft es auch ander » geh ' . Der Pfennig , her bomols fo bottfi « der
nute be» « eitler » genügte , bat sich zu einer Abgabe ttn «rohen «e
üeigert . Immer neu » 5orberiin #en treten an den mehr wie weniger
bemittelten heran , » oh ihnen Genüge getan werben wtrb isi
..».er und «ewih . Die vpferwllltgkeN de» « aterfanbe » hart keine
„’ enten kennen" unb Deuifchlanb » ungefchwöchte Supitolfraft kann
utu treffender zum Ausbrutk kommen , als wenn wir Rote lindern,

.u, sie oorbanben find , und gerne «eben , wo es der Gabe bedarf,
tjofgrtnnar . Durch einen « liHltrahl wurde am Samstag bie

nerne be» Dragoner -Regiment « Rr 5 getroffen , in Brand gefesii
,1d leilweiie zerstört.

Neueste Nachrichten.
Berlin,  den 27 . August 1910

Lau , ..Berliner Lokal Anzeiger " meibet ..Leeds Metrum . bah
ater Detttiche  aus einem engllfchen Internierungslager aus.
geriitft waren Sie wurden wieder festgenommen . als sie ' öen t u
zegrlff standen , rin enttoettbete » Flugzeug für ihre J)eimrei |e fertig

ju mochnü ^ ^ erlin ( t  lageblatt " au » Genf berichtet wirb , bot
<k,emen  t eau  ben legten Sonntag wieder a n her 8 t o r11 oer
bracht . Kitte iiaoa . notc erklärt , boh an der franzo fchett Ironidn
angenblidltche Ruhe anbauere , « etberfett » der vtfe liegt heftiges

Sine ' gen a u e « » ft 01 ig u ng b e r » e uh » ' 6 *1
Striegsniinifter«  findet der „Berliner Lokal -Anzetg « tn
einem Öhm zur « eriügung geftellten Briefe , den ein feit 10" NN
Selbe siebender Offizier an feine Angehörigen g' torteben bat.
Darin Ke,Kt re : Aus Negen folgt « onnenschem . Aus die »estig.
Zeit de» Stillbaltens wirb wieder die Zeit be» irtfchen Drauigebens
erfolgen , bi» wir alle « lehnen Wenn mal eine ««Örudte S inc
tttung hier oorn entstehen will , fo entsteht sie me aus ber Iruppc
ielbft heraus , ionbertt kommt stet» otts der .' letmat . Do » liegt wobt
daran , bah biefelbe trosi ihres Riefenanteil » an der hrtegfubrung
ihre Leistung überfdtosit Selbst wenn bie kieunat zur Zeit an kor-
perlicher Arbeit mehr feisten muh als her Solhot , fe bjt wenn b»
Soldat unzwelfelboit in der Ernährung bester gestellt Ist. »>». »>'
Allgemeinheit in Deutfchlonb . fo wirb doch olle» die, oufgewogen
durch die nervenzerrüttenden Eindrücke des Ziampses . durch Dir
Strapazen in Dienst unb « etter unb bi» ständige iobemefahr , bie
ihn in tausenderlei Formen umgibt Da ^u kommt noch die Un
regelmiihigkeit de» Solbalenlehen ». In her .' )»imal tut gewth lebet
fein» nicht leichte Arbeit , er bot ober feine Regelmohigkeit und feint

" ' " "Zu uÖf« e' m « bwehrerfolg im Westen  helfet »» in ber
„Sireujjeittma " : Die Riefenfchlocht liebt f« r un . gun tig . « erobe
weil bie Anstrengungen ber Entente nicht reut m " Oriichen lir
ntöflungen allein , fonbern sicher oor allem auch polittfefeen « run
den »ntfprungen sind, hoben wir Anlah . die Gefantlloge zuoerftcht.
sich zu beurteilen . Man lucht die Entfchetbung um leben « rc .»
weil man muh . Sie oerbinbert zu hoben , ist alsdann ein strategtfcher
Sie «. Wir können abioanen .

D« ..Börfenzeitung " will es fraglich erfchetnen . ob laifaeijltni
ber sinock out Gebanle noch bi» Gefprüche beberricht , bie beule bin
ter ben oerfchloffenen türen ber Londoner Ministerien «efust« " "
den . Es habe den Anschein, als ob man Keule in England ansange,
sich dem G e b tl n t e n b c « Ausgleich»  nicht mehr mit aller

^ ' ÄfJÄ ' Ä . e.ne halbamtliche Au . lailung be
zeichne Eecils Aeuhentng als einen e n t i ch t cimmi _ luia

tibriti Das fei infofern tatfcüblid) ber Soll, als noch me auf
sicher »noerbülltbeii die Absichtender berzeitigen engltfchen Re¬
gierung auf den »c-utichen » olonialbefisi zutage getreten feien E,
fei teibftoeiflänblilb. bah dagegen Sront gemacht werbe Wenn
aber einzelne Blatter in dem holbamilichen .Eommentar zugleich
die Atiktinbigung des resignierten Verzichts auf weitere Unlerbal
tungeii erblicften, Io liege zu einen, folchen Verzicht bnrchan» kein

<*rU"n .f °&eitt « an fett fitr ben Lord  m 0 n 0 r 0 an  L 0 n ^
don  tut Sesiiaal des Jtapiiol» in Rom feierte ^ "Ndc bte wabre
uneridntterlicb» Liebe jitnicben England unb Italien unb ber Lord
inonor pries Italiens siege »e.

ler Matler richtet» nach einer Befichtigung bet übet-
tal Sperre  im Walbedfchenan ben Minister ber öffentlichen
Arbeiten eine Drahtung. IN ber es beifet: « in stoch erfreut, »h ba*
Werk io gm gelungen Ich ipreebe Ihnen "' ' N' dönbare « ner
kennung aus Die Zukunft wirb ben «rohen wtrtfcbaitlidienKuben
trtoetlen unb Ihren Romen »« ewigen ^ ^

Die ..'Jiorbbeulicbe Allgemeine Zeitung bebt steroor. boh die
«aioeder lallperre fchon wahrend ber uerfloffenenoter Jahre einen
toeienllichen Teil ihrer Aufgaben erfüllt hob».

Wbna « nt st er bat » . 2 « August. Reuter zufolge erklärte
Lorb ljugh Eeeil auf Erfuchen»es Dekans de» Ehriftchurch-Lollege»
htr Universität Orforb , der ihn gebeten Katte. den Mitgliedern der
UnioerliiätOrforb feilte Ansichten über bie « rlef» Wan9borone» mif
tt teilen, ber Krieg ei nicht mehr ein stampf »wtfchen zwei Aeuppen
oon Vöikern. fonbern die ziollifierte Well kämpfe, um bte Empbrer
a-uen die Grundläge der ^ ivilisaNon zu bestrasen. Au» diesem
?g?unde müsse bis zur Unterwerfung Deutschlandsgekämpft wertem
Unierweriung fei Ober nicht gleichbebeutenb Mit Zerstörung. MON
könne keine Unterwerfung durch Unterhandlungen erreichen. Lord
'lÄ Eerst besteh, auch auf der RückgabeElfah -Lothringen. an
Frankreich.

Di» deulfch-fpanifchen Verhandlungen.
«i e n . 27. August. In Wien und Budapest ist man über die

beutfch iponifche Auseinanberfenung keineswegs beunrubigi. » an
ist überzeugt, bost Sponien enlfchloffen ist, au» ber “ ohluberlegteii
'ieulralitat nicht betau* zu treten unb ftd) mcht ®,01Jr6«tien « " » »»!ben Weltkrieg hineinziehen losten wirb, von einer Wiener Ber.
nt 1,11111« zwischen Berlin unb Madrid ift stier zurzeit nicht* bekannt
Matt halt eine folche gegenwärtig auch nicht für notwenbtg. weil
die direkte « ttseinonberfenung zwifchen Berlin unb Mobrtbburch
aus in serföhnlichem Geiste geführt wirb, fo boh nicht daran zu
zweifeln ist. bah sich ein befriebigenberestrenoollerAusweg ou» den
Meinttitgsoerfchiebenheitenfinben laffen wirb.

Keine polinMc vedeukunn Im Bestich« Kaffer Karls.
M ü n che n , 27 August Wie bie „RorbbeutfcheAllgemeine

Zeitung" oon zustönbiger Stelle erfahrt, ist dem Befuche statfer
Karl» in München keine politifche« ebeutung betzumeffen. Der Be-
liich des Monarchen erklärt sich oielmestr ohne weiteres aus ben
enaen Fomflienbeifehungen, wie sie feit oltersher zwifchen kzabs-
bürg" und Wittelsbach bestehen. Die Aenberun« be, Refiepro-
gramms ist erst in den lenten lagen feftgefestt worben. Der » allerwaibt lick, von München direkt in ferne österreichischen Lande. In
seiner Begleitung befindet sich der österreichtsch-ungarischeMinister
des Aeukern Baron von Burian.

,, „ 0 „ ^ “SST ruf,sich«
Fürst' ber"jüngst in (fngkmb anfant, teilte mit, bah die Dolfchewiki
tun nach brr Ernwrbang be» Zaren auch ben Zarewstfchge'-it«
haben Dl» Mörder begaben sich zu hem kleinen Prinzen und et-
S ihtn, ml? haben Seinen 0et°t« D' r Z°rew , ch örach
in Tränen aus , woraus einer von der Bande »kn mit einem Ne
oolver niederschok-

Die Riefenverfuffe der Aetnde.
i, « aq , 26. August. Die franzöM -hritsichen Ver luste flnĥ tn-

icjtuuurttril*» u,i«n -ah .- - ■
ünn ber Gegenoffensive, feit ber Eroberung ber Sn» atfve. ruitb
tlOUdO Brtlen unb Fronzofen anher ben Farbigen lesi» tost tell»

lpnchi in Lonboner
folge der forcierten Angriffe in . '.Riefenhafte »' waebfen Man

" • ® i(itärtrei | »n offen haoon , boh feit bem * e.
itfioc, feit ber Eroberung ber Initiative , ruitb

500000 Briten unb Franzofen auh « den Narbigen te» , tot . tefl»
fchwer verwundet sind. Es stellt sich heraus , bah bte Dankangrsife
für hie Mannschaften (ehr unheilvoll find lufofern , al» letchte v >r-

itinhungen viel geringer sinh, als fchwere schnhverfesiungen . Der
ank star sich ein « ein gebrochen . Die Mannfchafien . bie unter

feinem Schutt oorgtngen . gehen iiagitchiugrimbe - oiauletetn
au « Lanhon herühergeiangter Fronlhertchl . Die So dalen sinh weit
haoon entfernt , brtt „Winhstunh " in her gleichen Weife ' » presien.
wie es hie englsichen Zeitungen täglich tun . Uedrtgensichiechen
sich auch in hie Biötter tmb sogar auch in hte Organe Kortbcliff «»
di: Klagen über den Tank ein.

her alte iierenmeifter . fegte eine vornehme Miene auf . war «
ih teilt cine _A*furfete Perfönitchkeist feine Artikel wurden von den

tebaklionen der hedeuienhften Zeisichriiien angenommen nnh er
uurde tum forrelponbierenheit Milgiieh tnestrerrr gelehrter geo

aildjer unb naiurwsiietsichaftiicher « efeUidiaftett ernannt , « ei
; aierieUen » orte » stalle er allerhing , nicht davon , oder fein An-
,hen vi» Geologe , ai » Roturmifienfd,oflIer wuchs , und ha » war
tun. her fein ganzes Lehen nach Anerkennung gehnngen halle , die
niniptfache.

Der Bevölkerung oon Immeldingen aber katte sich eine gerade
.i siederhaste Erregung bemächtigt Wer nur ein Stückchen Acker

oer We ' deland besah , träumte sich schon als ..Millionenbauer und
Unternehmer >md Ingenieure hatten ein leichte» spiel , « rund-

ü .cle zu kausen. sich das Borkoujsrecht zu sichern oder die Erlaub'
zu erwerben , aus den Grtlndslücken cinzuschlagen uizd Bohrver'

.che anzustellen.
Rar der Vorsteher Wiiheim Wiederhoil verstieii sich ahlehnrnh

.. gen alle Anerhielungen , nnh da er der grösiie Bauer im vrir
„tr . io war feilte Weigerung von einer gewiffen B - Oettlung Man
tostle ihm mit hem Berggefefi unb ben Gerichten : er lachte tn

- : ntmtg unb lohnte febe» Anerbieten tro «ig ah 'Kur bem Weiep,
i S dem Spruch bes Gericht » mürbe er sich beugen unb bie Bohr
.. [tutbe auf feinem « ruitb uiib « oben gehalten Da aber btefer
ltte-l lientltch fangtvierig und tvftipieltg nab man des Erfolges Noch

tt. „ ich, sicher mar . fo liest man den „didlopitgen Bauern einst
eiten in Rust imb wandte sich an litganglichere Leute

So anbei , die Sachen , als der Frühling tn« Land zog Die
l dnterfuche wurden fesi, energifcher herrteiten Itnb halb emftmib

„ dem deinen Bache , der io ittunlcr durch bei, Wa d riefelte , eilte
iiolbmaidierei , unb auf der mit blühenden , Ginster über,numeriert
"ihr , ein kleines Bergwerk , in dem gefchisitigte .' lande ha » Erhr -tch
t iletne Wngen luhnt . die au , ichwaien Esietthaiinichienen zu he

" iSiuafcheiei am Bache hinnhiteieu
„eonttig Meister hatte feine eilte Rate erstaiten und war ein

' . eitet Mann . Int .' terrenilühdten he» (Halthofe , „Zur l ' ittDe“ hotte
.Heu mit hem ersten Ingenieur hei Getellichoit eine Fittiche

i ,mp,i„t,er getrunken : |eRt lost er allein in her Ede he» fchwori
lernen Saio «. roudne eine ieine .ttaoanna Zigarre nnh iranmte
n e uer gianienhen Zttkunst i» ber «rosten , herrschen - labt

Soll ich Ihnen eine laste » oiiee bringen , " " t . Meister
tagte dir ichöne Rafa . indem sie mit lächelndem Geltet» tn die

Allst Stanlein Roia - meobolb laifen Sie «ich gar nicht feiten
' dringen Sie mir Malier'

üielleidu auch eilten feilten Magna , '
Ja auch bet, .
"cnnitiR , ber lotili fast ntemal . 'Broiiitimeii , gettuttken

tdifttn » einmal einen « eineu 'Äagenhiliei . ben lerne Multet t.' IWl
er,teilte , hultr stll, lehr ichuell tu Sir An und Wette hn norrehmrii

" «' ft„  griunden . L Ĥne die Taiie Moklu nach den ' Mi " agciien.
Ol . i zttinrnmen mit bet, Ingenieuren im Gaststnu » „Zur Linde

Gern — ober wa » mirb Ihre Braui dazu lagen ' _emgegneie
sie lächelnd , mdem sie mif einem Stuhl nebelt hem « ota Vt ' tt

'" " " zjenning machte eine nngehnihtge Betvegung : er liest sich in
legier Ze „ nicht mehr gern an Johanna erinnern , es mar . als wenn
er sich einer Schuld ihr gegenüber bemüht roare - ober i-heule er
jirti. ihren Namen in dieser von Weindunst und Zigarrenrauch g*
jchwängeneu Lust zu nennen ' _

Lassen Lie meine Braut aus dem « pteie . sprach er mürrisch,
schenkte sich einen Kognak ein und trank ihn aus einen <zug au»

Fräulein Rosa lachte
Dars ich nur auch ein ütläschen einschenken / »ragte sie
tttewih — bedienen Lie sich nur
Nosa schenkte «' in . ober nicht nur in ihr OM«», sondern auch in

dar seine Dann biin êlie sie listig mit ihren schwarzen Augen zu

chm binulKr ^ ^ ^ cnidjUflo . üppige Erfcheimmg Da » modern
frifierle . lchwarie . gelallie .staar umrohmie en , Gelichi oon einer
Infi fndiichen Sdionheii . die fchwarien Augen innkeilen wie giuhei .Ot
Mahlen , ist, etwas grober , sinnlicher Mund glich einer roien Gra
imiblütc . wenn sie ladiie , iciflte sie eine Reihe iptsier , eiienhetn
weister ZOhne Mtutpp untlpnimte die « lute ihre üppige N' gur . >" b
bei enge , ur | c Rock liest die runden .stuften und - cheni . i pioiltiih

^ " Wenn sie ftiieud die Beine nheretuonhee tchtug. iah »tan den
Iräittget , Fust . her in eleganten Schmirstiefe .n siedle , »en ietuen
Mnodiel nnh fast hie halbe « ade . bie « eis mit einem indelloirn
idtmariett Strumpf brfleibet mer ttcule Im « fte fogetr buechbeo
ch. ne Slrttit ' pfe. b,e ihr rosige » '« ein bttrchichtntntern » esteu . wie
stettning bemerkte , ai » sie sich lurudtehnte unb ungeniert bte Beute
überetnonber idtlug

Sem Blut geriet tn 'Wallung , ber Ehampogner unb Mogmti
laten ihre « irtung . t:nb fein Wut mürbe noch mehr erbt « ! burch bte
Wicke nie che Roios fchwane Augen ibm znworien

We -' holb fegen Sie fielt nicht | u mir auf bos Soio ' fragte er.
ans es lug in (einet Stimme ein geheimer Seufzer , eine heimliche

„ebtüuihi ^ ^ |)|d)| ob j(() bar | . mgegnete sie iitchelnh unb ihn auf
iorherith anbligenb

ftimtne « Zeug ! fitest er heruor . ergriff ihre staube Utth zog fte
neben ftch auf hos Solo Dn» Wut stieg ihm in bie « lirn . fett ,
Stint , leine Schlafen pochten : er wollte sie tiimtrmrn , hoch sic. rudte
oott ihm fort in bie utifeorfto Ede be* grasten eofa » un » fagle

' "" 'Aber «jerr Meifier . lim» machet , Sie beim ' Sie müffrit orlig

*Berzethttttg — ich wollte Sie t,td)l beleihigeu . i

„ „ . . . . )te nicht, wo» ich tot
Er Jtitthete sich feine Ztgorre mielter an. trnnk noch einen

Mognok unb flierte in halber Irunkenheil oor sich»in.
Sröuleitt Rofo beobathleie ihn oufmetkfant: ein »eine» fpotti-

fches LOchetu zudie tun ihre vollen Lippen Roch einer weile fagle

Was uni Sie eigentlich noch hier, stert Meister ' « ie müifei,
sich hoch furcht hör iongwetien'

Er fob sie grast an
Ja — wo fall ich beim hin ' . .. ...
2ld), sinh Sie httmnt! lächle sie Wenn ich fa viel Geld halte

wie Sie . ginge ich nach « eriin. Da fehl man hold — hier oer.
kontiNi inan jo auf hie Dauer Ich werbe auch Itichl mehr fange
hier bleiben!

Menuett Sie Berlin ' ^
Weroth' Ich war mehrere Jahre hört tn Stellung — ai» Mit.

'chtnenichrethrrtn hei einem Rechisanwait: aber her Rechtsanwatl
ntalltte huntme streiche und ging nach Amerika Da nahm Midi
mein Vater wieber zu sich, aber fange hafte ich es nicht mehr au»

sie gehet, wieder nach Beritnk „
Ja . freilich' Ich bewerbe mich fchon um eine cteUutta alä

Morreiponbemit, tu einem «rohen Gefchoft Wir armen Wobei
muffet, |a unter (gelb lauer genug oetbienen sie brauchen aller
htngs nicht mehr aut« « erhielten zu leben.

Dann mürben wir un« fa in Berlin wieberiehen können, fagle
er. und her « lern Nadle ihm. „

Allerdings — wenn Sie auch noch Berlin kommen . ich
würbe mich fehr treuen .

Ja . Srdulrm Rafo — ich komme midi noch Berit»! riet er,
riidte naher ju ihr heran tmb ergriff ihre stonh. mt her mehrere
Ringe iiiufelleit. . . . .. . . . .

Sie ttberlieh ihm hiestnai ihre stand nnh bulbete es midi, bettt
er ben Arni um ihre runden stüilen legte, ja, sie lehnte fogar ihre
üppige Schulter an hie leiniae.

Ein hetster Strom burch,luleit feine Adr tu
Sratileitt Rofo — Rofo — ich honke Ihnen — in. ich gehe noch

-Merlin nnh ich werde sie hon wteherfehen. nnh wir werden zu
fornrnen in ho» Ibeaier gehen unh — und —

Er oerntochle not Erregten« nicht weiter , t> Ipredien Sein
'raupt lonk an, ihre Schulter, er prestie sie fett an sich, hie “Barme
ihre» Mörper» httrchfchanette ihn mit einem frltinmen .Räuber.

Aber, aber »jerr Meister, wehrte Rufet leicht ob, ohne iehoch
ihre SieUmtg jtt ändern nnh ihre stand ou» her (einigen zn ziehen

Rofa — gib mir nur einen Must. — nur einen einzigen Must,
bettelte er ,, . .. . , „Da» hart ich nicht, entgegne» sie lächeln»

Weshnlh nicht' !
Id , hin buch nicht Jure Braui ' —

(Sortfeuung folgt i i



vücheeschau.
. Wie bau! man flle« Haid, « «Id? Voikolllmliche« auweiie für
Slndl und Land, mit „ngeüdlen Ardeller» und eigenem « au-
malrrial von jedermann in 8 Wochen gebronchoseriigonozustihren
deransgeg, von Dipl,.Ing lluri Adler, Mil »ieien Abbildungen
MI, 111) ('Porto 10 Psg .j, lfeimkuiluroeriog, Wiesbaden,

vorauslichlllch« wINerun, für dl« 4 «lt pom Abend de«
27, 'Jlufluft bis zum nilchslen Abend:

Ziemlich heiler, lrockeu, warmer.

Anzeigen,Teil.
Bekanntmachung bete Anmeldung ,ur Landflurmrolle. Alle

m Monat September »01 geborenen Personen männlichen üte-
schlechtes haben sich spätesten» an ihrem Sedurtatage unter Bor.
lcige ihres Geburt»schelne» oder eines sonstigen Ausweises auf
Htmmer IS des Rathause» zur Landsturmrolle anzumelden. Die
Unterlassungder Anmeldung wird bestraft.

Biebrich. 2«, August 1918._Die Polizeiverwaltung.
vetr hol,Versteigerung. Die am 22. ds. Mt», stattgefundene

.̂ olzversteigerung ist genehmigt worden. Das Holz wird den
Steigerern zur Abfuhr überwiesen.

Biebrich. 27, August 1918. Der Magistrat . 0 . B.: Trapp.

Dctr. Kohlenmetdekarten. «Die Kohlenme:dekarten für die ge.
werblichen Verbraucher von monatlich 10 Tonnen und mehr jür den
Monat September 1918 sind angekommenund können ans Zimmer
33 des Rathauses in Empfang genommen werden. Die Meldung
Kat bis spätesten» b. September zu erfolgen.

Biebrich. 2«. August 191h, Die Ortskohlenstelle. Thiel

vetr . Kartosselauogabe. Bon morgen — Mittwoch. 2«. August
— ab. gelangen wieder Z psund Kartoffeln für jede Person aus die
etarrokselkarte Br . -t zur Ausgabe.

Biebrich. 27. August 1918. Der Magistrat . OB : I ro p p.

Vetr. Veizenmehl. Die Händler können nunmehr wieder Wei.
zenmekl gegen Brotmarken von unserer Berteilungsstelle — Wie»,
badeizer Strvße hü — erhalten Aul eine doppelte Brotmarke sind
!.̂ 20 süranm , Weizenmehl zum Preise von K4 Pfennig «für diese
>320 Gramm» abzugeben

Brtr . Eierausgabe . Die Ausgabe der Eier an die Händler er
'"lgt an, Donnerstag nachmittag von 2—5 Uhr in unserem Lager.Armcnruhstrahe 2

Biebrich. 27 August 1918. Der Magistrat 2 . B.: Tropp.

Da» Landeskleischamthat zu dem Erlaß des Herrn Staat »,
f̂ ftrtäro h"» griegsernährungsamte » vom l . August ds. F» X | | .
6440, welcher dem Ztommunalverband unmittelbar zugegangen ist.
folgende» bemerkt, um dessen Beachtung wir bitten:

..Wie sich aus diesem Erlaß ergibt, dürfen Fleisch- und Fleisch,
waren, die nicht der Verordnung über die Regelung des Fleisch
«'erbrauch» und den Handel mit Schweinen vom 19. Oktober 1917
«‘.H G. c . 919» unterliegen, wie beispielsweise Gänse. Emen. Reb
m'hner. Liegen- lind Kaninchenfleisch, auch in den sieischlosen
Wcchen zum Verkauf gebracht werden. Diese Ausführungen bednr
te,. jedoch einer Einschränkung. Die Bekanntmachung zur Ein
l'chrät.kunq de» Fleisch und Fettverbranchs vom IN. Oktober 1917
<‘.H. W. 3 . 714» ,st auch für die fleischlosen Wochen in Kraft aeblie
ben. Al,» tjh l und ? dieser Bekanntmachungergibt sich, daß iab>
suchen von Rind . Halb-. Schaf und Schweinefleisch. Fleischkon
kurven. Wurst oller Art und Speck» Geflügel und Wild aller Art
am D«en»tag und Freitag gewerbsmäßig „ich, an 'Verbrauchervcr
absolut werden bürten . Demnach ist an Dienstagen und Freitagen
de.- fleiichloien Wochen die gewerbsmäßige Verabfolgung beifpiels.
»ncife non Rebhühnern . Gänsen und Enten verboten, mährend der
Abgabe von Ziegenfleischauch in diesen Tagen kein Hindernis ent
gegenfteht.

Frankfurt , den 1.1 August 191«.
Bezüksfleischstellefür den Realen«,»gsbezirk Wiesbaden.

Der Vorsitzende,
ge». Unterschrift.

Abschrift teil^ ich den, Magistrat zur Beachtung mit.
Wiesbaden, den 17. August 1918.

Der Vorsitzende de» 5kreisau»schusses.'
gez. v r „ h e i in b u r g.

Wird hiermit veröffentlicht.
Biebrich. 26. August 191H. Der Magistrat . F B.: Tropp.

Da» Proviantamt Frankfurt a M. teilt mit. daß für Lieferung
"on nufer bi: I September ds F». eine Driischprämievo., ltii»M.
^>e To und fur Liefernng bis 10 September eine solche von 80 M.
* " To. bezahlt w.rd Der Hafer wird unbedingt zur Ausfüllungd^r
' »eercsbesiändebenötigt und ersuche ich Sie. aus die landwirischaf,
lichen Betrieb»,nhaber darauf einzuwirken. daß die Ablieferung auf
’.JiUumnftcm Weae vor sich geht

Wiesbaden, den 22. August 1918
b Vreisaurschuß de» Landkreise» Wiesbaden.

^ Rr . I l. 5iornft. 5667 v o i, h e i n, b u r g.

Wird hiermit veröffentlicht.
B'ebrich, 26. Augufi 191S. Der Magistrat. CI V : Tropp

Bekanntmachung
über das Antrafttreken der Verordnung vom 19. Juli 1918 über

herbftgemüse und herbste bst der Ernte 1918.
D e '.'0 ro,d«.»ing über hcil 'stgetmi'e und herbstobft der Ernte

!" lN iR-.' :ch»ai.zeig»!- 17« vom 29. Fuli I9IN» tritt bezüglich de»
hprbttgemütrs an, 19. Avauft 1918 in Kraft.

Vti ' .ii de»> 15 August 1918.
Reichsstelle für Gemüse und Obst.

Der Vorsilzende:
F» Vertretung : Moll.

Wird l,:cr»>" t i «?iiiffc*iltid)t.
Be« tiefer Gelegt nh.nt weise ich noch einmal darauf hin. daß

. e V. ßhiaz.iluhiuc de» Obste» iAepsel. Birnen , üweljchrii und
Vitautn n aller Art » bereits mit den, r». 'Auglifl 1918, die Beschlag

der Fwiebeln m.t dem l". August 1918 in Äraft getrete», iit.
D 0 ... lobft n»»rh voran-sichtlich nicht beschlagnahmt, cs wud

über von der Reiä.sstelle l»,stimmt weiden, an wrlche Stellen o>e
> .' ,' te abzuiieiern lein uniö . Rahtles darüber wird noch bekannt
, t7..'de:!

7'tl' luied. khole «ei .'.c, daß die Beichlagnahnie des herbil-
Dauergeniütes f,-.t» vt , i-.iui :g nur auf Weißkohl. Rotkohl. Grünkohl.
Wll'ü :g Uli., Mt' l.iei . aller Ar' bezieh«.

Mn d-" Ven ' i tich.iiiu»q büret» die ReichvftclleKort der freie
Handel au. Alle Meng .' ti des beichlagnakmtenObstes und Dauer
'.emai. . d..-,- d e L : z, tiger ni e, ihre» Eigenbedarf hinaus bc
i'ßcn. unterliegt der '«ibgal tpüicht und muß an die Aufkäufer d. »
*.ret' r- abgcfilhrt me»den. deren Ramcu Ar . 77 und 96 des
VreisblaNes bekannt gegeben morden find

Der Verkehr nurhalb des Gtmeindebezirks ist frei.
Wer diel, n Btstimmungen zuwiderhundelt. verfällt den bereits

in Rr ?»> de» >i>t'isblotte» l'»tar.t.tgegebenen Strafen.
Auch dr Versuch ist strafbar.
W'esbaden. de,: 2! Anguß 1918

De, Vorsil.ende des Ureioauoschusse»:
O Rr l ! (>» Nil . von .he im du rg.

EvongettscheUirche. Mittwoch, den 28 August, ölend» h.St»
Uhr Krirgsgebetsgottesdienst im Diakonissenheim. Herr Pfarrei
>' i,b!ei in, evangel Gemeindehaus Waldslraße Herr Pfarrer Stahl

Rathausstraß« 47
Schuhreparatur

SchMesohlerei
>f* M<U« Brbtennng .»• » t« «.

Wir suchen
verkäufliche Häuser

an beliebige» Plällen mit und
ohne Ärschajl, behuj» Unlerdrei-
lung an vorgemerkl« » nufer.
'P«|ud) durch uno kaslenla«, Rur
Ülnfltbott von Sclbfteigenlü'
mern »rwünjchla. b. Berla« der
Vermiet-u. Verfauf»)tntr.
Jranffurt a, M.. hanjadau ».

Geschenke
für jede (»«legend«».

Kunslblumengelchäfl
' ifriedrichjlr i.

Sch-mFerkel
zu uerfaujen. «l«

kodmühle viebrlch.

Schöner Hahn
für Huchl oder zuin Ldilachlru
zu uerkaufeu, -

Maftolcr clr . 18.

‘lalftrflrafie $
ist «in Mann llli

Laden
mit oder ahn» wohin, »D zum
I . Vktobee zu vermieten,

Niih, bei
Ihelemannft «. 14, 1.

ZUklifrtict Bcemler
Inchl jum I. Sepleinben de, I --,

möbliertes Zimmer

Wiederfeh» war seine und unsere hossnung.

Als Opscr des Welikrieges starv kurz„ach seiner schweren Berwun-
dling in einem Feldlazarett am 22, August nun auch unser lieber zweiter
Sohn und Bruder, Schwager und Onkel, der lRusteticr

Adolf Schupp
Inhaber de» Eisernen Kreuzes 2. Klasse

im blühenden'Aller von 20 Jahren,
Die liestrauernden Hinterbliebenen:

Vhil. Schupp und Fra«
3u (. Schaub und Frau

Susanne ged. Schupp, nebst Sind
Georg Schupp, z, 3t . im Felde
Heine. Weber, z. 3t , in russ. lSesgsch,

»nd Iran Maria ged, Schlipp, nebst ttinonn
Willy Schupp
Elisabeth Schupp.

B i ebri ch(Lorkgasse7>, den 27, 'August 1918,

(Wohn- und 6d )lafjiinmtr) mit
voller Peniion. 280,
^^Angebote mit Proisangabe u.
280a an di«GeülrüttLttelle erdeten

Vom striegsausschuß endgültig genehmigt:

WM -öMMMI-
in kleinen«nd großen Mengen prompt lleserdar.

Sochgesand& Ampt, Seifeafabk», Mainz.
L7«a

Der deddrdUch geiiekmilll» Madr'idle

Fjleischextrakt'lKrsatz„Lhsena"
aibi allen Soeiien «Inen Krallig,» Ülrifriinelifeinnit und ifl deodald
a» allen Ileiichlalen Taaeu in jeder gamilie uneuIKebrllch, Dolen
" • Plund net o Md, f,2,\ 1, Dduid Will. -' 90, 1. Piund Md. I.nu.
„OWcna" ilt unbelchrändl Kallbar und I» den mellten Neichailen der
tredenomilleldranede Kauilirb,

Misch-Extrakl-Ersatz
„Ohsena“

gibt alten Speisen ttSstigen Iteischgeschmack.
deshalb für fleischlose Wochen besonder»geetaaet.

Vorrätig bei:
Verkaufsstellen des Konsum-Verein» für vteb-

brich und Umgegend.
Beamten- und Vürger-Lonsum-Verein Bieb¬

rich. Rathausstrahc.
Kaufhaus Dyckerhoffu. Söhne. Amöneburg,

viebricher Strohe.
Otto vräuninger . Biebrich, wiesb . Str. 111.
Adam heuchert. Biebrich. Kaiferstr. 37.
S- Schneiderhöhn. Biebrich. Uheinstr. 11/13.
Hof-Drogerie Fr . Müller. Lug. Iay Bachs..

Mainzer Str.
kaufhau» Kalle u. Lo.. Mainzer Str.

Elektro -Blograph.
tlk heule bts • , «!(*«:

Oie S auf der Platte.
Schauspiel in 4 Ahlen. In der Aauplroll« Verde Dtlttrn.

Gütertrennung???
tiullfpie, in 2 AKI«», dinlag«. *

Heizer , Maurer
und Zlmmerleute

suchen
Kalle n. Co.

Me SeWlmg

Äeamien-u, Mgrrkonsm-Verein
Wiesbaden ll.Mgegende,s,m.».s,
Büro Adelhaidfle. 51, Ecke Oranirtftr. Feenspe. 6253.

Filiale vlebeich:  Gaugassr 5.

prima Weisskraut
eingetrosfen : psund 13 pfg.

vo genügend Vorrat , wird jede, Quantum verabfolgt.

«onm..n.nTransport bi». Läufer-
fchwetne und F-erkel

»u l-erdauien. »
Hardert , Erbenheim. Obergaffe  IS.

Morgen Mittwoch trifft ein
Transport

Ferkel und Läufer
«in bei Herziger , Schierstetn,
282 , viebricher Steahe 23.

zur ilusiiahm« in unserem > laN
erbitten nur möglichst schtisl-

"̂Telefonische Ans.
gäbe von Anzeigen
Killen wir nach Möglichkeit zu
petmetden, z»»> mindesten aber
auf nur wirklich«llift lall « | U
beschränken. Qtir rkehier bei
l. iepdanischrr Aufnahme über¬
nehmen wir kefnerfei (Semöhr,

Verlag der
viebricher Tagespost.
SW»ntfiM.3inntr
Mil Penfill» gefnchl,

Angebole unler Ir>ÖK an bie
«efchäfloflelled», « I.

Maurvr
uad keüstige

Hillsarheltcr
fiii fnegewirifchaflilche Ren-
üauttn qefnchl, *

C. Schmidt, Pangefchafl,
_illaldousflraste 12.

Monatfrau
od . Mädchen

3nwl wöcheniiicb2 Slb vorm ad.
M721Fronßfurter Ltroße 47. 1

Mädchen
»der Monatfrau

stesucl.t Föhnstr 1, 2. *
Soubere» und ehrt
Mädchen oder Frau

üir 2 « nmLeii vonn täglich gr
sucht Roheres in der tiseschäst»
stelle h» Bi

Am lt'szit' ii Lvtiiitoa «bend
Damenuhr

uoi, Pahnhoi ‘Ji'oft muh >>ai,rfl,
critli ffp.' il orrloie». (üooen
'del ad,np :8»,i»,u»flr fl, 2

Mund¬
harmonikas

ln grester Unempyl
Atl «mpstehil

Willi . Deuaor,
»aiferstrah, M.

—— 0«>llt!»d«n, - - —

Intelligenter
junger Mann

iSlenoilipistj Mil guter Bardiid,
für Veetagadüeo

gefuchl. Bei guten tjeiftungeu
uusfich„ r»!che Dauerftellung,

Anlöngrrsinj
dereil» ln Slenogr u, Schrelden
dewanderl, wird gieichzeilig zur
Auodiidung angenommen, Mil
Aeugmffe» und Schriflprad»
zu meiden bei Die. « . Ublflt.
ridalfedöde, Viailauerftr, S. *

Jung , {trau Inchl •
Monatstelte

flnHeler aiwlw 1, Seilend, p, r.

3u verkaufen:
I Inst neue», modrenep Sofa.
'_ Bhefnstr, 7, 1.

Wohn- «. Geschckstthau-
mil (darlen (renlodeN unter
frhr günst, Beding, zu verk,

'floh, in der Beichüi,»stelle, *

Srotftnt,

Brennholz
Mt. fl.U0 Ott , abzugeben, RI4

Zimmermeister«opp.
Narkwen.

SoWbel
für Ltumochzweck, zu oerkovse,,.

Uemntch, Mainzer Str , 37. *

~ Seift
unseren Verwundeten:

4 *Lmt
. . ,'tieduna am*fl. bin *t>. « tut . miH

1AUU7 WrMiiniK
flfl« 00 « Mldaeulller I

■» anvlnemfnu Mio,Mio ,
1 ch»uv „ ewinu an ooo t
I » anvlaewfnn - ltflOOOg

dar odn» « K,„a .uihlbarT
«cid -Uoie iu Md, ll 30 erhalt

in der volle, ie vinnad,neSencheü»unilerstepstei
_x »t«»n. Sllldlr . rfstfle,Schrd- fe. « ch «lbnulle. Bla
mentistbe,Sstchrnbrrtteru.bol.
iam fl' br flt»r,ep,ffche,BRn' -. rillble ü. b « «e,rnf̂ ,nt„
blllig »u oerhanlen, 815

« Reugaffe 6.
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